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die  in  .diesem Falle  sidher  vodhandene  Spen-

deft'eudjgkeit  der  'Bevö&eüurbg  hingewiesen.

Dieser  Ansiföt  sd'ieint  'man audx beim  Re-

statxrierungsaussa»uß  eu sein, Basis iierfür

ist die grioße Beliebtheit,  ierer  sifö  die Ma-

rienwallfahrt  Kaltenbrunn  au*  heute  nodi

erfreut.  Ein  Beweis  aufö  daßr,  daß der  heu-

tiige Mensch  viele  Nöte  hat,  :die.dur*  eine

Wal}fahrt  gelindert  yerden  körrnerb.

.So madit marb sidi also nofö im Juni an ne RadaufMngungs-  und Lenkungsteile sina

das große  Werk,  das heuer  no*  so weit  auszutausffien.

vorankommen  so}l, Jaß ie  Kird'ie  auf  eine  @ Die  elektrisffie  Anfüge  muß zur Gärme

ruhigeGrun&lage  Zu stehen  kommt,dennudie  iAberpift  wenden,  aögentitzte  Wisdieübfü-

Ka.lterrbrurpner  Wallfahrtskirche  stac&  nie  ter sind  zu erneuern.

auf einem Fels. Wenn also Jas 20. Jahr-  Weiters  raten  &ie OAMTC-Ted'iniker,

hundert dieser Antdafötsstätte  einc si*ere  Da*lasten  m%]i*st  gering  Zu 'ha1ter4 si-

Basis gibt,  so ist dies wohl  kein  s*lefö-tes  föerheitsgu'rte  au*  auf  derp-Rii*sitzen  mon-

Zeichen  diöser Zeit,  (swald  Perktold  tieren-  zu liassen onid für  Kinder  entwe&er

Die  Urlaubsreise  stellt  an den  Wagen  hohe

Anforderungen:MitderÜberprüfungjetztfüginnen
Die  richtige  Plznung  für  den Urlaub  soll-

te  unbedingt  aufö idas Fahnzeug  mit  ein-

sdiließen,  meinerb  OAMTC-Ted'iniker  auf

Grund  vonischLimmen  Erfatrungen  vergan-

gerier Jahre.
Hoaie  Au'ßentemperazuren,  0ange Distan,

zerb  und  ri*t  zuletzt  die rr»eist  gewid'itige

:Zula,dtung  stellen  an  das  Transportmittel

gerade  auf  der Urlaubsreise  besonders  hohe

Anforiderun'gen.

Mit  den Urladisvorbereitungen  sol!te  da-

heir,sd'iorr  jetzt  fö aller  Ruhe  :begonnen  wer

Jen..

' Laut  OAMTCLTe*nik  sind  *bei  fo!gen-

de ü.berpurugen  fiir-idas  Fahrzeug  zwe*7

m;tßig:

0 üToerpriifen  Sie den Zustana  von  Zünd-

kerzen;:  . Unterbreföenkontakten,   Wasser-

sföiläuchen.  urid  Keilriemen.  Au*  die Ein-

stelluniq  von  Ziirb&zeitpunkt  und VenciI-

spieI  solIte  geprüft  werden.  Motoröl  u, O1-

filter  rnäßten-  vor  Fahrtarntritt  gewednselt

werden,  Der  Olstartd  im Getriebe  und  Dif-

ferent-ial  uß  kontrollieri  werde'n.

0 Der  Totganig  des Kupplungspedals  d:arf

nur  etwa-  2 Zentimeter  'fütraigen.  Die  Fa*-

werkstätte,  die mit  der :föspektion  betraut

ist, sollte  aud'i  die  Kreuzgelenke  bei den

Antriebswellen,  besoniders  bei Vorderradan-

trieb,  auf 6norma1erb  Vers*leiß  prüfen.

@ Beim  Fahrgestell  sinid Bremsflüssigkeit

und  Bremsen  zu priifen.  Bremsen,  die ,ver-

ziehen':  müssen vnibedirbgt  repariert  wer-

*ni.  Reifen  sollten  drei  bis vier  MilIimeter

M.indest-Profütiefe  auFweisen.  Stoßdämp-

fer müssen  geffie&t  wepden.  Ausgesd'ilage-

'Wie  es früher  war

Kalfenbrunn

Die  Wallfahrlskirche  wird  wegen  Re-

novierungsarbeiten  für  drei  Jame  ge-

sdilossen.

Am  Sonntag,  11.  Jum,  isf um '14.30

Uhr  die  letzte  hl. Messe  m»t ansdilie-

flender  feierlicher Ubertragung des
Gnadenbildes  in die  Kolpingkapelle.

Kindersitze  oder  Kindergurte  eincubauen.

Zur  Bordausrüstung  zä:hlen  neben  idem

Pannendreiedc  und der Autoapofü'ieke  auc

ein Sd"ileppseil  u. mindestens  eine Tasdien-

lampe,  weiters  ein Ersabzkeilriemen  u. eine

Lampenbox.  Bei Fernreisen  empfiehlt  es sidi,

aud'x eine  zusammenrollbare  Ersatz-Winid-

sd'iutzsföeibe  aus Plastik  mitzuf«hren.

Fremdenverkehrsverhand
Landeck und Umgehung

Veranstaltungsprogramm

Sonntag,  den 12. Juni:
20.00  Uihr  Koruert  der Stadtmusikka:lIe

Landeck-Perjen  in Perjen

Dienstag@  aen 14. Juni:
20.30Uhr  Tiroler  Heimatnbend  der

Brau*tumsgruppe  Landeck  im  Vereins-

haussaal

Eme Ansidil  aus Perjen  um i922,  bei der selbsf ällere  %rjener  genauer  hinsdiauen  müs-

sen,  um herauszufinden  wo  es isl. Links  das- Lechleilnerhaus,  redils  das Krismerhaus.

Helfen Sie uns be(fen!
Wir  ):iraud'ien  dringenJ  freiwillige  Hel-

ferin'nen  und  Helfer  für  den Rettung:sdienst.

Unsere  kritisdien  Erbgpässe im Bereitsföafts-

dienst  erleben  wir  vor  allem  an  Werkta-

gen, Dabei  gäöe es Leute  genug,  aie einmal

im Monat  einen  Vorrpittag  oder  Nafömit-

tag  fiir  dec Näfösterx  aasein  wollen,  -

Gehöüen  Sie idazu?

Melden  Sie si*  bitte  beim  Roten  Kreuz,

Larnde&  (Tel.  05442-2500,  2844).  Rien

Sie uns  unverfbindli*  an und  iiFormieren

Sie sid'i unwerbirpdlidi.

Namenstage der Wodie:  FR (I0. 6.]: Heinridi - SA (lt  6.): Barnabas - SO ('12. 6.1: joh4nnes, Basilides - MO (13. 6.):

Anlonius v. Padua - DI (14. 6.): Hartmg - MI (1S. 6.1: Vifus, Kreszenfla - DO (16. 6.): Benno - FR 17. 6.): öregor,

Adoäf, Theresia v. %dugal  - St. Barnabas nimmer d»e Sidiel vergafl,  hat den längslen Tag und das längste Oitat.
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Wasserwacht  aktiv:
Egger  Weiher  in Strengen,;,,'gereinigt

o,kay

'sind

. Am  inneren  Strenger  Berg  liegt  in  sehr

schöner  }arpdsföaftlid'ier  Umgebung  der E'g-

ger  Weiher,  ein ibeliebtes  Ausflugsziel  fiir

jung  und alt. Atxh  dieses idyllisföe  Pfüz-

d'ben wurde  jedodi  vom  ,,Mensaien,  dem

Eine  kleine  Kapelle  am Weg  zum

Egger  Weiher  Fotos  Perklold

Wegwerftier"  nid'it  versföont,  was die bei

der von  der Tiroler  Wasserwad'it  und  ider

Gemeinde  Strengen  am  28. Mai  durd'ige-

fiihrten  Säuberung  an Land'  gezogenen  Ji-

In  einem von  Btir:germenister  Siegl utxl

Wasserwächter Oohmar J%er urffitereeidine-
ten  Aufüuf,  wurden  die  Gemeindsbiirger

aufgefordert,  sich an  diesem Vorhföen  zu

beteiligen,  .das si*  als wesentlich  scfüwerer

erwies  als  anigenommen.  Der Bagger,  den

man als ..schweres  Ges*iiitz"  einsetzte,  ver-

sai'k  fast  im Morast;  bei der Erri*tung  ei-

nes kkinen  Dam.mes  konnte  er jerlor:h  gute

Dienste  leisten.  Eine  Egge,  die idurdi  den

Weiher  geZOlgfö  wurde,  fand  viel  Unrat;

d.ie Umigebung  wurde  wirlcli*  von jed'em

Stäubdien  der Zivilisation  gereiniigt.

Eiri  volles  Lab  igebiihrt  also allen,  die bei

dieser Arbeit  rfüitgeholferb  haben.  Übrigens

ist dieser  Weiher  mit  ider Warbderung  iiber

den Stnenger  Berg  (Dorfmitte  -  Gries-

hof  -  weiter  in westlicher  Richtung)  einen

Ausflug  wert.

1,1  Mi11ionen  Srhi11ing  fiir  füe Betriebshilfe
Scbwerpunht  im Osten  Tirols  - 3y Prozent  nur  ei'ne vollwertiige  At'beitskraft  im Ei»

Selbstbebalt  satz ist. Krank'heiten  oder  gar eiri  Todesfall

(LLK)  Im vöpgangenen Jahr wurideri in Ti- . Mn'neru für-den  tBeuieb katastrophalie.Fol-
rol  1,16 Millionen  S*illirbg  f'iir  idie  Be-  gen hahen.  Hier  springt  niuni die Betriebs-
triebshilfe  ausgegeben.  Fast  zwei  Drittel  idie-  hfüe  ein. Lanid  und  Sozialversi*erungsan-
ser  Summe,  ma*en  die Beihilfen  au.s, ein  stalt.zfölen  von  den iKosten  eines Betriebs-
gutes  Drittel  sinid Eigenleistungen.  Die  Bei-  helfers  80 Pro'erit,  höd'istens dber 160 S
hilferi  von  insgesamt  740.973  S teilten sifö  %li*,  bei stunidenwefüm Eittsatz hö*-
das  Land  unid die  So»ialversidierung  der  stens 40 S. Ü.bersteigen die tatsäd'ilid"ien Ko-
Bauern  je zur  Hälfte.  sten diese Sätze  oder ist der Bauer als Zu-

Immer  m"hr  lanhirtsd'iaftlidie  Betriebe  üdier Nebenetwerbslandwirt  iidxt  bei ider
sirbd heute Ein-Mann-Betriebe,  auf denen  Soa:iaIversicheruirrgsanstalit der Bauern kran-

Haus  der  Mode

Ma1serstraße43  45 6500Landeck

kenversiaxert,  dann  springt  das Land  ein.

In Tirol  gibt  es no*  keirxen haupbber.uf-

li*en  Betriebföelfer.  Mit  Hilfe  einer  ein'fa-

chen Rechnurig  kann  nachgewiesen  werden,

daß  nebeniberufliche  Betriebshelfer  billiger

sind: Fiir .die 24.612 vorb ihnen im Jzhre
1976  geleisteten  Arbeitsstunden  müßte  man

unter  der optimistisd'ien  Annahme,  idaß die

Arbeitsstuniden  regelmäßig  über  das  ganze

JaJxr verteilt  sinid, mindestens 12 Affieiis-
kräfte  anstellen.  Diese  kosten  'brutto  si*er

über 2 MilDionen Sföißling im Jalhr. Für die
24.612 geleisteten Stunden äes Jahres 1976
wurden  dagegen  nur  1,16 Millionen  Sdiil-

ling  aJgewen&pt.

Der  typisffie  Betrrebehelfer  ist z, B. der

'heraniwachsenJe  Sohn  eines  Vollerwerbs-

bauern.  So ]ange  er Ibeim erkrankten  Nach-

barn  melkt,  Heu,erntet  oder  Mist  ausführt,

werden  ifüi seinem  väterlichen  Betrieb  ver-

schiebbare  A.übeiten  unterbleiben,  Oder  er

jeht  nur  morgens  un.d abends euim Nach-

barn,  .um die Stallaribeit  zu erledigen.  Die

öffentliche  Hi]fe  mad'it  es ider durfö  Krank-

heit  oder  Tod  ohnedies  in Bedrängnis  ge-

ratenen  Familie  möglich,  Kosten  zu sparen.

Was  rnoch wichtjger  ist: Der  Betrieb  Ifüft

weiter

Im Ja%ire 1976 wupde in ganz Tirol  96
mal- die Betriebshilfe  öeantragt,  wobei  4,357

Abbeitstage  geleistet  wurden.  &hwerpunkt

sind dlie Be.zirke  Kitizbühel  (18 Einsätize),

Saiwaz  (17),  Innsbru*  (16),  Lieniz (16) u.

Kufsteirx  (15),  Deutlifö  at»geschlagen  ist der

Westei  Tirols  mit  Landg*  (7 Einsätze),

Imst  (4) uml  'Reutte  '(3).  In Jen kleineren

Nefünepweübsbetridben  im  Westen  Tirols

fäfü  der  'krankheitsbedingte  Ausfall  des Be-

triebsieiters  ni*t  so sehr ins Gewidit;  dort

ist  die Bäuerfö  sföon  'hiföer  fü:ierwiegend  die

einziige  1arbd)wirtsföaft1idxe  Aübeitskraft.

Aus  dem Bezirk  LarideJt  wuüdet'  7 Ein-

sät«e vonBetriebshelferrh  rhad'i Innsbrudc  ge-

leistet.  Dabei  wunden  411, Einsatztage  oder

2030 Stunden  geleistet..Die  dabei arrgefal-

lerberb Kosten  vorb  'S 86.260  ühernahmen  mit

21.856  S die Sozialversiföeruingsanstalt  der

Bauern;  mit  29.584  S das Lanid.  Den  Be-

troffenen  Iblieb eine  Eigenleistung  von  S

34.820.  Die  füöhere  Leisturig  ides Landbs  er-

klärt  si*  .daraus,  =daß einige  der Antrag-

steller  o'ffensiditlifö  als Nebenerwerbsland-

wirte  nid'it  :bei der SVA  der Bauern  'kran-

keniversidiirt  waren.
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Landecker  in Holland
Am  'Mittwoch,  18. 5., fuirert  ein Teil  der

Gemeinideratsmibglieder  sowie  die I.  Kampf-

mannschaft  des SV Spar  Larbdeck  und  eini-

ge Funiktionäre.nach  Holland.  Es girbg  vor-

bei wrt großen  Stäiaten  wie  Ulm,  Stuttgart,

Heilbronn,  Heidelberg,  Franlkfurt,'  Köln,

Möruchengladbach.  und auf-  &er  Rückfzhrt

Würziburg.  Um  ca. 9 -Uhr  .f:ih  wurde  das

Ziel  VelJen  effireicht.  Die  Gäste  wurJerb  vön

Frau  Bürgermeister  unid einigen  Fußball-

funktionären.des  I. V. O. Velden  herzlichst

<mpfangeix  und-naittzgs.zu  einer  Besich-

tigunig  in das Rabhaus  rpach Arcen,  wo StR

Leitl,  StR.Holzer,  Dr.  Seider  und  GR

Scherl  mit  Gattinnen  .ihre Unteükunft  'be-

ziehen  konnterb,  efögeladen.  Nach  Beriföten

iiiber Sport  und  Kulbur  vorr  der Frau  Bii?-

germeister  von  Arcen,  StR Kurt  'Leitl  urbd

Obmaru'  Maired  Gasser  girrg  es am Abernd

zum  Zeltfest, das anläßli*  &er 60-Jaör-Be-
starb&sfeier-  des I. V.  -O. Veiden  abgehalten

wurde.

Es herrichtö  'hier  Gemtitlich:keit  un.d Kä-

meradschaEt  zwischen  den Einheimisd'ien  u.

sik der DÖnausdxwaben  mit  dem bekannten

Schwa;zwald-J)uo Josef Augustirtu.  Ernie'
Hornung.  Es konnte  fiestgestefü  weridlen,, daß

fa4t jeder schon einmal in Tirol oder'in
Osterreich  seinen  Urliauib  veföracht  Latte  u.

unsey Land  igernö wieder  aufsuchen  möchte.

Am  Freitag,  20, 5., urn 27 "Uhr  war  ein
Freunidsd"iaftsspiel  des IVO  Velden  gegen

SVSpar  Landeck  angesetzt.-;&i  stiirmisfö.em
Wetter  lief  eine von  Falhrt  und  Fest miAde

Spar-iannschaf't  3uEs S,pielfel:d,  und-  es war

daher auch kein7uider,  daß dieses Spiel
mit  6:O verlorengin.g,  zumal  auch noch Tor

mann  Flatsföacher  wegerb  Anging  urud Thö-

nig  Erich  wegen  Muskel.zeprunig  aus&len.

Die Holländ<ir 0atten schon.im Voryhr  'bei
a förem  Aufenthalt  in Landed«  ihre  KampF-

stärke  beyies'en,  al.s sie der Isr»decker  Elf

ein  5.:5 abtroiz'ten.  ' Im  Vereinslokal  d'ös

Sportplatz  inPettneufestlichetöffnet

Foto  PepktoDd

In den 50er-Jahren  Ibekan'i  Pettneu  rruit  nierteilnehmer waren die Sdfützen (Sieger),
dem Sch'wimm'ba.d  (obwihl  vorr  ma'ndien  als  Musikkapelle,  Feuerwehr  wd  Bergwacht.  

,,Fackerei"  iingestellt  -  Jer  Initiatior  .muß-  Biirgermeister  Dagobert  Lorenz  konnte

te bis zum  Bischof)  eine -  yie  marr  hevte  in seiner  Ansprache  allen  Nörglern,  Besser-

po gern  sagt (gbwoh-l  es wenige  richtig  ver-  wisserix  üd  Unterschätizern  des Gemeinide-

stehen)  -  ,,infrastrukturelie  Einrichturbg':  rates (,,Unterschäüzung  entste'ht  aus Selbst-

wie  es sie weitum  nicht  gab. Dannwar  ei-  ü'berschätzung",  .kriegt'en  sie es mit  dem

gentl'ich  Pause.  - biirgermeipter1ichen  Rhetor-Hammer)  den

Am  P4rugstmontag (neuer G-eist?) wucde Sportplatz als augen'fälji;gen Beweis hinle-
&er Sportplatz  eingeweDht  urxl  offiziell  in  gen.

Betirieb  genommen.  Ortspfarrer  Kirfömaier  , Die  Bevölkerurbg  -war in großer  Zmhl zu

weihte  ihn  ein und  der Gemeini4erat  bewies  dieser Eföffnurpg ersqhienen, was '.nicht zu-
als 'j'urniertei1nehmer,  .daß er auch 'gemein-  letzt  'beweist,  =daß die  Gemein&efiihrung

sam.zu  k;irnpfen  versteht,  wenn  es aufö  liier  auf dem 'ridit'igen  Weg  ist.  ,

nicht  zum  er4ten  Plaiz larbgte. Weitere Tur-  (swald Perktold

Trachfe  niiht  .danach,  von  allen  ver-

slanden  zu werden,  aber  gib  dir  Müh'

alle  zu verstehen  (J. Lorem)

Warum  folgt  man  der  Mehrheitl  Etwa

weil  - sie mehr  Vernunff  besilztl  Nein,

weil  sie sfärker  ist  , (Pascal)

Wenn  du  e €nen  hungernden  Hund  mil-

nimm51  und  füllerst,  wird  er dich  nicht

bei§en.  Das ist der  wesentliche  Unfer-

schied  zwischen  einem  Hund  u. einem

Jnenschen

IVO,  wohirt  beide  Maüsd'iaften  eirrgeladen

waherp, erntete  Traii'er  Böhler  großen  Bei-

fall,  als  .er bei .seiner  Anspra*e  auf ein

-a%emachtes Eügeffiis  hinwies: 60-Jahrfeier,
also 6:0. Nach  Ausklang  dieses  Tages  -im

Zeltfest  fuh € man  am nächsten  :I'ag  friih

mongerbs  nach Rottehdam  'zur Besid'itigunig

des Irbdustrieviertels  &ieser Stadt.  Marb  he-

sichtigte  di.e großen  Ei.dölraffinerien,Werf-

ten un.d war  cu Gast auf  -dem  englisdi.en

Dampfer  Nordstar,  ider eirb Fassucgsvermö-

gen  von  1.200  Passagieren  unJ über  500

PK  W  hat.  Die  nächste.Station  war  Amster-

dam.  Ein  Teil  der  Riaisegruppe widmete

"sich einer  Gt'achteürundfahrt,  .der Großtejl

- ' besicfüigie  .die Ibekanmen  ,,Tulpen"  dieser

.Stadt. Es-war für %en  ein gro$s  Erlebrfüs,
urbd. nach zweistüibdiger  Heirnfahrt.  ikari.-  "%

man- um 22 Uhr wieder in Velden an5 'wo
man  im  Festzelt  saion  auf die  Landecker

Freun'dä  wartete.

Arü -Sonintag,  22.  5., 9.30 Uhr  erfolgte

noch yor  &em.Hotel  eine freundsföaftliche

Verafüchiedung  ,wohei  sich StR  Kurt  Leiil,

Obmann  Manfrea  Gasser  und  Trainer  Rudi

Böhler  im  Namen  aller  Beteiligten-herz-

lichst  bedarrkten.  Dann  ginig es wieder  zu-

rüök  in die Heimatstadt  Lan&eek.  Man  traf

&ort'ufn  23  Uhr,  dank  einer  großartigen

Lqistung  des Buslienkers,  wohlbehalten  ein.

See : -Tragischer  Unfall
'500 m  westlich  (Ri*tung  Galtiir)  von

See kam  es am '5, Juni gegerb 19.15 Uhr zu
cirperri  schweren  Verkehrsunfall.  der  drei

Menschenle'ben  Eorde:rte.  L-aut Gerbdarmerie-

Der  41jä'hüige  Josef.Pfeifer  aus Galtür
f.uhr  auf  der  S'ilvrettpstraße  mit  seinem

PKW,  in, Richtung  Lafü&eck. Etwa  500 m

vor  S:ee (Vorfüle)  geriet  6r aus un'bekanr

ter  Ursache  in  einier Rechtslkurve  über  &en

liffen  Straßenrand  hirbaus unid stiirzte  mit

Personen  mibfuiren.  in die Trisanna.  Er u.

die 20jährige  Elisabeth  Walser  aus Umhau-

sen wupden  aus  dem  Waigen  geschleudert

uffi.& a):igetrieben.  Mitfförer  Bamünd  S'ie-

gele, 13 Jahre alt, wurde im wagen einge-
klemmt  urhd eineirffialb  Stuöden  nafö  .dem

Unfall  tot  gdborgen.  Auch Josef Pfeifer,
der  et,wa  700 m weit.abgetriebe'ni  wunde,

'war  bei seiner  Bergung  durch Feuerwehr-

männer  aus See bereits  tot.  Eliisaheth  Wal-

ser wurde  etwa,  1200  m weita mitgepissen  u.

konnte  rnoch leberpd aus der Trisanna  ge-

bor.gen werdien,  'vepstarb  aiber in.der  Nacht

zum  6. 6. im Krar»kenhaus  Innsbru*;  Der

Sohn  des Fahres,  dqr'.14jä'hrige  Hermarm

Pfeifer.  korinte'  sidh scl'iwimmend  an  das

nördliche  Ufer  rettän.
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Stpinad1pv  ist  dexa  hillig«'e  ixi  isandeck

Samt-Jeans  198.-  D.  Rock  + Bluse  nur  249.-
Jeans blau/beige 198.- D. Samt Blazer -l-
His-Jeans  249.-  Rock  498,
Orig.  His  398.-  Blusen  2 Stück  249.
Jeans-Anzug  b1au/beige398.- Ov'era}1s 398.

modische  Jeankleider  Röcke  B1usen usw.

Jean-Shop  Stein,adlpv  Landrk

Go1denes  Priesterjubiläum  in Spiss
Das  Pfingstfest  stand  in  der  klieir»en

Berggemeinde  Spiss  igaru  im  Zeichen  des
GolJenen  Priesterjubifüums  ihres  Pfarrpjo-
'yisors  Pater  Viktorin  Hermann  Natter.  Ain
Pfingstsonrrtag  aberbd  kiirndeterb  bereits  Berg-
feuer  vom  grQßen  Fest, Am  Pfingstmontag
f"anden  si*  zahlrei*e  Besucher  in Spiss  ein,
urud jeder  eühielt  eine  äußerst  geffillige  Dop-
pel'karüe  mit  einem  Motiv  aus Spiss  u. dem

Bild aes Jsbilars. Die Rü*seite  enthielt in
einem  kvrzer»  Ahriß  einen  Überbli*  iföer
die 50 Priesterjahre  von  Pater  Viktorin,  der
aus  einer  Ikinderrei*en  Vorarlberiger  Fa-
milie  stammt.  Unter.den  Klföigen  der  Mu-
sikkapelle  Pfuffls  kamen  vom  Ortseffigang
die Ehrengäste  -  darunter  NR  Franz  Re-
gensburger,  Bgm.  Peter  S*wienbacher  aus
Pfunas, eine Sföwester &es Jubilars, SOD

Draxl  aus Tösens (er war viele Jahre Leh-
rer  in Spiss)  urrd  Herr  Pattis  aus Martins-

bru*,  aBigm. Jäiger mit dem Gemeirbderat,
die  Spisser  Schützen  urud Feuerwehr,  Ver-
treter  der  Zollwache  sowie  jung  unid  alt  aus
Spiss  zum  fästlich  ges*miidcten  Widum,  wo
die  Feldmess'e  zelebriert  wu'rde.  Pfarrer
Franz  Lanbach  'begriißte  in  her.zliföen  Wor-
teffi im  Namen  der  Pfarrgemeiride  (Spiss  ist
eine Expositur  der  Pfarre  %auders)  unJ  die
Geistlichkeit  gestaltete  einen  Eeierli*en  Got-
tesdienst,  den  &ie Musiüapelle  Pfurbds  urr-
ter  Sta.bfü'hrung  von  VS  Frarrz  FiDe .mit  der
Haydnmesse  verscbörbte.  Von  der  Geistlich-

keit gaben dem Jubilar die Ehre:
Pater  Dr.  Hans  Norbert  Huber,  OFM

Cap.  Provinzial,  Dekan  Davjd  Knapp,  Pa-

ter Prof. Lambert Wihhelm Kron4r, ein ge-

biirtiger  Spisser  urud Organisator  Jes  Fe
stes, Pater  Karl  Martin  Gort,  Pater  Ii»gber
Müller,  Pfarrer  von  Ried,  Pfarrer  Hermatu

Lampe,.&er etlidxe Jahre im Samnaun wirk
te,  P.Farrer  Franiz  Laribach,  Naud.örs  tlnl(

Pfarrer  Michael  Berrbot,  Pfunds.

Die  Festpredigt  öielt  der  Kapu'ziner-Pro
vinizial,  Pater  Dr.  Hans  NorbeB  Hubet:
Er  sagte  u. a.: ,,Vieles  hat  sid'i  getan  zwi
schen  der Primiz  von  Pater  Viktorin  H

Natter  iri  aDorntbirn vnd dem heutigerr Ju
iläum.  aiber die Krisen  der  Kit*e  rufei

neue  Kräfte  wafö.  Nicht  der liberale.  re
vol.utionäre  Ohristus.  aud"i  'nid"it  Ohristu
als Superstar  sind  das Wahre,  sonderrb  Chri
stus, der die Einheit  und  Liebe  zu  Gott.  idi
Hinga!»e  för  die Merusföheit  gebracht  iai
Die  Mersdien  suaien  heute.den  Sinn  des  Le
.bens -  .die Kirche  in ahrem  Dienst  ider  Lie
be ist ein leufötendes Zeid'ier».  Auffi  der Ju
bilar  hac sich stets  an  die  Gedankerb.  ai
d'as Wort  Gottes,  dern Willen  Gottes  J'iinige
geben  urbd hat  nid'it  eigene  Ptiestergedan
ken  :verkürrdetl  .Seine Krankheit  urbd sei:
Leiden  der  letzten  Moniate  sirndHingabe  a
das Kreuc,  an Jen  Willen  Gottes  und  da

' Unter Führurpg von- VD Josef Hutei
Spiss,  trugeni  Kinider  sinnvolle  Gedid'xte  vo
urbd überreichten dem Ju):iilar Biumen. Bö].
lersföüsse  J'iallten  dutzerbdfad'i  in  den Bei
gen wider,  die Schiitzeri  stföossen eine Eb

rensalve urbd %m. Hermann J%er ijbet.
brachte in seiner.Festanspraaie dem Jü6iIa
denDank  der  Gemeffile  Spiss  {iir  sein  see]

sorgliches Wirken  seit 1. 1.  1940. Bgm. Jä
ger:  ,,&a  Wirken,  Hw.  Herr  Pater  Vikbc
rin,  läßt  si*  ni*t  in Worten  messen;  db«:
Sie waren  stets  iri  bt4&er1id'ier  Lisbe  mit  ide
Gemeirbde  Spiss verbunidenl"  Zum  äußere

Zeiföen aes Dankes iiberreichte Bgm. Jägc
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Namen.der  Gemeinde dem Juibilar eine
tremirkunde.

NR  F'ranz Regensburger  erzählte  in sei-

ner Ansprache  von  persönIichen  BrIebnissen

mit  Pater  Viktorin  uüid'kam  auch in ernsten

Worten  auf die  heutjge  Einstellung  vieler

Menschen  zu sprechen,  wie  etwa:  ,,Glaubc

wird  mit  Parteitreue,  Ho'ffnung  mit  Prog-

nose urra Liföe  mit  Sex vertauscht!  Es ist

erschiitt'errbd,  weün  man  vor  demLeben  nidit

mehr  Achtung  hat!"

' Währei'd  des Festessens im  Gasthof  Al-

penrose  konzertierte  die  Musiikikapelle

Pfunds und al's wir  uns vom  Jubilar ver-

abschiedetei',  meinte  er, daß man  -nicht  nur

gesund,  sonderyt  auch brav  bleifün  solle.

Bgm.  He;mann  Jäger  nföchte  sich an aie-
ser Stelle  b'eson.ders für  das kostenlose  Mit-

wirken  der Musikkapielle  Pfunds  ie'danken.

Sein  Dank  gilt  auföaider  Frau  Kroner  (Mu't-

tcr 'von Pater  Prof.  Kroner),  die seit 1939

Pfarrköcliin  in Spiss ist uid  he:ute den lei-

4er in seiner':Gesun.dheit arpgesföl%enen Pa-
ter Viktorin  ibestens 'betreut  unid versorgt.

Eib'enfaIls möchte iBigm. J*ger  dem Spren-

igelarzt  von  Pf'ui»ds,  H'errn  Dr.  Friedrich

Kupizcicky,  Eiir  =die vorbildliche  ärztliche-

Betreuung des Jüöilars  danken.

Sichtlifö  geriihrt  dankte  Pater  Vfütorin

für  die  festliche  und herzliche-  Gestaltun'g

scines Ehremages.  Klien  Robert

Verkehrsgesehichtliches  über  den

traßen-..F1asehenhalsImst-Landeck
Das gemeinsame,  {lasdienhals'artige  Weg-

ick der Westtipöler  Noüd-'Südstraße  mit

p OstA'eststraße,  weigen  seiner  überidi-

nsionalen  Vepkehrsdlichte  .urtd der  da-

ird-i  beidinigte.n Verkshrsstauwg  schon seit

hreix  im  Tirol'er  Auföau-Programrn,  ist

t Hiniblick  auif idie zeitlich  imrrier  näher-

raße  Ulm-Mailarhd  nun  ja  in  die  vor-

rbgiigste  Dring1ichkeitsstufe   der  Tiroler

raßenbau-'Vorhaben  aufgerückt.

Laut Ufüunden  vom  11. Jäni'er  und 26.
April  1429 war  die Lanigbrugge  .dhrch  &ie

Gemeintlen  Imst,  Tarrene  un:d  ,,'Wenner-

tal"  einizuhaIten  (Innster  &rch,  '.S.eite 82), Im

Jahre  1498 wuriden  jedoch  auch.die  Nasse-

reither  an eine-.alte  Verpflichtunig  erinnert,

'Wtjrbacli  sie weiterhirn  die  ,,aintzen"  =

hOntziböm"  (Boidlerb;Ei»dian&bäu'me)  für  die

lmstet  ,,]antprugge"  zu'stellen  hatten  (Dr.

Mamil-, ,,Uraltes  Dormi;iz':  Seite  57). Fiir

das  hohe  Alter  der  Imster  Laogbtiigge

sprid'it  noch mehr  der bereits  von  1263  fiir

idiese  Brticke  eiixgehio),ene  und  in. jenem

Jahr wied,er  aufgehobene Zoll.  a
Damals  spielten  ider. Piller  unJ  die Ifö-

ster  Langenyruk  fiip  derb norasiidliichet'i

's\7eit.verkahr  öermut'lich  eine  ib.edeutendere

Rolle  als der Flasd'ienhals  zwischen  Ii'n«t  'u.

Lanideck.  Dies  bezeuig6n  auch-idie  'alten  Wen-

ner  Beziehungen zum  Engad'ii'  4d  Vints*-

gau.-Ain  diese erinnepn  heute  noch  idas,,En-

gadeineffhaus"  =  ehemailiges  Gerichtshaus  in

Wenins  und der  ,,Schiweizerhof"  zwaschen

Piller  unid Wenos,  welcfüe  zu  den  Giiaern

gehörben,  die  durdi  die Erygadiner  Grafen

'von Tarasp  an jernen Orten  erwort+en  und

in de.r Folgezeit.dem  Virytscfügauer  Benedik-

tinerstiFt  Maifün'berg  gesdyeilkt  wu.taeA

Zwar  naihm d'er Verkehr  iiber  deri Pilier

s&on irb der zweiten Hälfte  ides 13. Jahr-
Jiurmderts  auff'aIl'enid  ab, .da iri  jener  7aat

die  altien  Inncal'wege  iifür  Fließ-iEiolz,

bzw.  Urgen-GramIaah  ver):iessert  wunden

Aus  .diesam Arrliaß  sei im folgeniden  auch

die bisherigen  Trassen.verlegiun.gen  inrner-

Ib dieses  ..FJaichenJiaIses"  eri'n.i+ert.  Hie-

n s'inid am besten  bezeugt:

1. Der  Bau des ,,Neuen  Weges"  durch  die

brofen zmiscben Jem Imster GscbnalLen-
f und dem sog. Milser Gstoag

Fiir  idiesen.  Atföbau  ibewil'l'igte  Kaiser

[aximilian  als Larudesfür.s:t  von  Tirol  der

emöiixde  Imist am 25. Februar  1493  einen

olJ iaJl  ider Im.ster  Iörpbrücke.  Damit  war

cherlach die ,,:Lan!genpruk"  gemeint,  welche

itiztal  'soivie iiber  iderb Piller  auch Imst  u.

Jieider1assungsstation  Prubz  venbaaxd, wel

bes bereits  I329  mit  fast gIeic:en  Markt-

nd Han.delisprivilegien  ausgjtattet  wurde

aie Imst  iim Jahre 1282.

(I)r.  Lechtaier,,,Wenirer  Familiernbuch':  'Sei-

be 49). ErhieIiten  Jofö  auch idie  KarIiniger

schon um 1330  aus dem Fließer  Zoll  (beiim

Alten  ZOIl;')  ,,10 Mark  GeIt"  (urbgefährer

Gel'dlwert  f.tir  20  Kühe').  Immerhin  aöer

war  der Piller  Saumweig  aufö  noch im '15.

J;rhrhundert  so ):iadeutsam, daß er al'i  ,,Lan-

de. (Dr.  Otto  Stiolz. ..Gescfüiföte  ides' ZoJl-

wesens, Verk.ehrs  'qn.d Hainidelis  irh  Tirol

Seiten  130 uirbd 182'1. t)'beridies  wuiidb  Jaut

einer  Urkunde,  die Dr.  Ruidolf  Plangg  vor

etwas melir als 50 J:ahren im Piller Ka-

plaineifArchiiv  faiia,  noch bis  in  die  Zeit

Jüsefs %I. e.in PiIler-ZoIl  eirrgehoben.

Die  eingang's  erwähn'te  Im'ster  Urkunide

aus de4ü Jahre 1493 stellt jedoch auch fest,

AusbaJ des -,,Neuien We'ges"  zwischen  Imst

riinid mils  über  den ,,.Scffiellliberg  'hi.nunter  Z!1

den Wassern"  verlief.  :d. h. ..unten.  durch-

Seite 425).  Auf  diesen a1t6n Weg'verlauf  iie-

zieht  si*  föenso.diie  obzitiierte  Nassereföher

Urikunide aus dem Jahre  1498,  r»afö welcher

diie,WeggelJer  unid Zöl)e  vori.  Nmssereith

iib.er iden' Anidelsbeng  nach Imst  fiir  Imst

Nassereith  aufgehoifürb  wunden.  Wahr-

scheirulich  verlieh  auch der  Landesfiirst  Friedl

mit  der leieren Tasche noch 1418 {ur  iden

gleich.eirb Weg  idem  Gericht  Imst  ,,einen

weglon,  .diayion sie deix wag b;auieüx, machehn

ui'bd versoi'gen  sollen  wegen  des grossen ge-

precl'ieix,  der  da iist  arb  'dem  weg  in  der

die leut  gesauant wer&en"  (Dr,  Otto  Stolz,

Geschichtskun.de  der Gewässer  Tirols".  Siei-

te 425

Auf  Jiese  eii'st  ,,unten  durchgegaixgene

Straße  weist  vermutlich  aiuch rboch der Ab-

satz 27 der ,,Verine'uerung  :der gewissen  eie-

haft  des unteren  tail  marktes  Imbst  vom

1. Feber  1682  zurück.  in  weThchem es heißt

Item  so J'naben I+nsterperg  ui»d Auer  miit

kainem'irem  vich  kain  geiiecht3gkeit  zu fah-

reii.  ü'bier :den Ihn  üod  als' oft  idas iiberfahffien

.Wllridi Inag man sie drumben  p[erQdgn, wre
von  alter  iherkgmmen  ist".  Gleich'iweise

darf  wohl  auch die Kla'ge  gedeutet'werden,

weldxe  die MiIser  1608  wegen  ihrer  ,,Wuü-

WeDde- uind Holzped"ite" @eogen dae Auer
voigföraa"tt  habe'ni.  Beide  Re'klamationen

iixd ja nu'r  izu verstehery,  wann  das Innfütt

friiher  eial  -  vielJeiö&t  'uom spg. ,,Inn-

bruch"  unibeühalb des Imsterbenger  Kreuz-

schroFerns ab -  bis unterihalib  ides Gsdhnal:

lönhiofes  mehr  in :der Mitite  des Tales  ge-

legen  urnd erst  .rnachträigJich iJurd'»  große

'Vermurungen-  toridwärts,  d. h. unmittetbar

Gstoaigs verschob'en  woüden  ist, wie  es aua»

der  verdiiente  Imstepbeüger  Heimatfors*er

L;uiis Schnegg aimrqt  (Imster  'B.ezarkshlatt

vom  14. Dezem'ber  1974,  Seitie 18)

Derartige  Üb.öhs6wemmuogen  deu'ten  ja

aud'i  die 'Sagen vom  Imisterberger  KJause-

mann  unJ  vam  Ausbmi*  eines Bergsees in
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Denn  im Wald,  da smd die
Räuber...

beißt der Refrain eines Liedes, das
ahsolut nicht ernst zertommen erden
qe.iiLl. Daß im Wald tatsacMich marzch-
mal  Raub'er  zu hausen  scbeinen,  müs-
sert die Mäm"ter der Berz'tbracht (auf

um ded Imster Ga1gerr5iihe1 besser geklärt

nwe;iden.'li DSotortlz s15»nll1ea;n1tersatue1t zFeel'stts3.tae1m1ucnhgt :uersOttg

ie 'Ziuml Toide 'veriurteilten Verbrechier aus §0ll0jGe4cht
 nbubi

dem  Imst,  sondern  auch diejenügen
der Geridite Peterst,erg unid Lanideck hinge- '

""'JEH;1=:;=i'=:3="';.."i-#.f,#tii
wurde uu4 dort noch im Jahre 1623 Hin-

Dariiiberl hir,5us sah D5. 9t,to .95o.1z 5m iH iiByB(
brückennah'y  gelegenerr  Imster  GaLgerföiiihel
bzw.  der  füesten  Tihirng.statt.  fömatte" der
Grafschaft  Ööerjnntal, sogar  eineü  zusätz-  :  :  -G) !;l":lichen Hin'!leis - aJ aie Ausdehniunig 'aesurspriinglid'rep  Grafscha.ftsspren.ge1s  (Im.ster
Buch,  Seite  179).  Dieser  entspra*  wzhr-
scheir!ich auA ixocli der karolin.giisföen Gau-
eirbtei.luing untl deckte sich zumindest nioch
1308 weßtgehföd  mit.dem  Bereich  des Ar-I iö - chi&iaconatus s%perioris vallis Eni = Ober-föqüital yon  Fiiis}ermiiniz  bis zur  Meiachmffin-

i'i Jung. Dem ArföAdiaconatus =,,Erzdiakon
unterstanden  idik P'karre;en  ini  admföistrati-
veir Hinsicht, w!4hnenid deren religiöse Be- aaufsichtigung  ibis';'ur  B-ildung  de.rDekanate  '

durch weainhe,ünenA0mrtpnrespyter " ,,Erzpriester" b  woföe (Vgl. Tiroler
Heimatibfüter  18'18. Seibe 2'».

Schiießlich a.b'effll stellt die - ülbar JenScThriellberg  zu  -assern ihirurnterführen-
ae  Straße  auch idaA hohe Alter  des Geleis-

'l'Wegstiickes auf eirler Felsplatte uin;erhallblider Bunidesstria'ße  vJr A)tkilometer  62 mehr
'in. Frage,  wesihalb auch Irof.  Franiz  er-  !

lklärte, daß kein schrlsesil:.ger Beweis die An-r!hme red'iitifertig.e, wäre .ie römische

tesl,chzumaerkar0"n@1H,-ndestnloCSföenGau,:, Fm iiib'r::Qen .lasserb' :ä;e ;eJilsgeleise desaenl  Berel,ch aes Ar  1934 entaeckten Wegs€iickes a;uf -dier Imster
JriS  valll,S Eni  Ober-  Griurrdparzelle' 2847/1 niur einqn mifüerenI,nlz  bis zur  MellaChmlu,,ln Riaidabstand von IOO cm zu, während die-ser  auf  erwieseneren  Römepwegeii  im
larrel,enl,,adml,nconafuS"Erz'd,,:1stratakon,': Schwieizer Jurra unid ü!:ier den Juliei;p'aß 108

c B1i.1du7.4 de.rD,e!,:ffi,:te ,,ea-t-raaJb,

Seite z). eck waren  aber die steilen  Fekswände  west-51(H115 di(; , iii5(z  Jen  IlCh VOn SfarkenlbaCh  'bel Id«-n SO'g- ,,Tearlen"

hohe Alter  des Geleis-  d»er ials die Schrofen des Miisberges.  Da  je-

JrAlfüialorneter62ehr  fiin'a'ongaesSchaeßpuIvers'durchgeschla'gen
iB auch Prof.  Frantz  er-  'wondett  sein ko'ninten, erscheint  autfö an die-tl.iissri.g-er Beweisdie An-  ser Stelle ein rön'iis'ches Straßeistiick trot
'1 uird den Tearien aiufgefiun.denen römischeni , Münzen  unJenk'bar.  Häzte.doch  eine sonin-

saeitige Straßentrasse'  über  den ste.iieü  Berg-
hang  ebenso  wenig  Platz  gehiadeni  wie

aem Inü,  der ja  geraide gegeniiber  auch
VOnl Süden  l»er, 'd. h. von  den  ..Vopderen
Schönwieser Patscheiden",  unausweichliai

diieses Uferstreifens  zwischen  Fluß  u, Berg
vor aer Inn-U=leiturbg  Ru:nserau-Imster-

ser gestanden  ist als heute.
Vidlleicht 'heißt  auch das GelänJe  WleSt-

lich der ,,Tearlen"  deshaib ,,Finüis".  weil
man  von,  Zanys her in d'iesem sonnseitigen
B'ereich an eiru 'derartiges  Eu&e  =  ,,Farbis'
gelarngte. Somit  zeugen  iese  Felswän'de
ebenifallys idhfiir, daß es sich auch ibei der rö-
misch.en Via  Claudia  Augiusta  im Flaschen-
hals izwischen  Imst  unid Laixdeck  besten-
falls um einen primitiven  Karrenwe:g  ge-
handelt hafün  könnce,  der  den 'besagteri

Milser  Berrg woihl  eben'so a.usweichen  mußie,
wie den ebenen, auiigen Niedierunigon,  diö
llzu o!ft  durch übersföwemmuirygen  vet-

wustet  und auch außerhaDb der  erh6hten

dem Bild'bei aer Ho1zge'tni6nung für
sd::lleli/'i,i. lrAsopüielpLatz) des öfqrm festes, das entlich bleibt d17 Spiel-

marzch-  der  Sonnta  . 7uni

I Oil br
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adi-Fluß'k.egel  von  Saurs  unid Mils  erst

ad'i iden eritsprechenden  Inn-Verarchunigen

iedelt  wett*n  konüten.  Aus  ähnla*en

riinden  wföd ja aufö  .die  ,obere  Schen-

aies" erst im Kataster  &es Jafüres  1627

Jame für  den Ortmeil  Saurs.  welches  auf

em .Sffiuttkegel  des Rißlibadies  erbtstanid,

uf eine vorrömiische  'Besiedl.ung  sd'iließen

ißt.- Darum  aber wwde  ja aqxch erst  um

686-89  .&ie Kirche  iirn Tal  erbaut.  wäh-

enid die 'Saurer  iurpd SchörbvAeser  ffire  Got-

sdienste  vofJ'ier  in  der  alten  Olbsaurer

irdie  feierten.  Ebeiso  wie  ider geheiiümis-

aolIe Obsauüer  T'u  weisen  aber  auch

ronburg  (römisfö:  Circa'ffe)  uind Rifenal

oiwie idiie dort  gemaföten  Funide aus ider

ovrömischen Zeit  auf  eine fAhe  Besieidlung

ler Verbet-J3erg1eisiten  !fün. Dieser  Bergwei-

er weg.en.niaihm Dr. Sbolz ja so@ar an,-aaß

ifür den Venethang  verfüufen  sein könnte.

Wie ware  a'b.er in diesern  Falil auch das

reachsene  unid  vergessene  Raat4IIen-Weg-

:tiic]c.zu  ideuten,  wel&»es  sich auf  idem recht-

.eitigen  Talweg  am Fuße,der  Kronburger

Vfantl, ,,Römerspuiiei",  Imster  Bezi-rföblatt

üm 30. 4. 1975,  Seite 12)

Sonach verliefen Jiie Te'ilstrecken  Jes I.nn-

scherffia'lses vielleicht  iin  einiem  nhnlichen
Auf unid Ab, wie es die alten  Toilstre*en

von Tösens über Serfaus-Fiss-Ladäs  bis

ntlatz, ibzw. von Pontlatz  iiber  Fließ

hach Larxleck oder vom  Alten Zoll  iiber

das Gra.mlafö tatien

Zum gleiffien Auf  urid  Ab war  ja sben-

fails der Pfüerweg  von Prutz  ruaffi Irrpst

geewungerz.  Dabei  bevorzugteri  die  Alten

freMich aufö soweit  als möglich  die Son-

nenseiten.  Dies  beweisen  ebenso 4e  30 bis

40 cm tiefen  Gleisspuren  am Incufer  uc-

terüalb Schrofenstein  'beim Inie  östliai

von  Perjani,  Jesser» Götizena&er  und  Römer-

funde wie diie BeEe'stigiun.gen in .der ,,Lötz"

auf ein.en ehemalis starken  Verkehr  zwi-

s&en .der aIten Z.ammer,  Br«cke  und Jer

B:urs&lbrüake  hinweisen.  Von  dieser ist ja

aud'i schon vor  1330  ein Weg  iiher  Grins

riach  Westen  weiterge:ganigen.  Ließ  sich doffi

in jerbern Jaihr die Gemeinde  Grins  vom

Lanidesfffirsten e%ens bestätigen, daß ,ldie

alte Landstraße"  iiber  Grins  unid nid'xt  auf

der anideren  Tialseite  'beim  SchJoß  Wies-

berg  gehen soile.

Von  ider Bur.sch)briicke  aus J!iirfte  aber

au6  sföon  ffflh  ein Weg  über Perfuchs  -

Gramla*  nach Südenverlaufän  gein,.wäi-

rena  ein vielleicht  rboch älterer  Ast  von  der

alten  Zammer  Briicke  ab, b'zw. von  Zams

aus  an  idessen altem  Balföaus  (heutigem

Grissemarbnhaus)  und Salzstadel  (öeutigem

Gas*aus  Gra'ber)  vopbei  durch die  Ober-

en.gerewiesen  auf die Od  und  durdi  .die An-

gedairer  Maiserngasse  die Gerberbrüate  un-

terhal.b  des ScMosses  Landeik  ansteuerte

oder  gar schon  vor  der Od aus füber Eich-

holz-Fließ  rrach .%den  weiteiiihrte,  wenn

diese Route  in Jer  ältesten  Zeil  rlicht von

Zams  über  Trams  verlief.

So wie  in der Imsterauer  und  Sdiönwieser

-Talt'bene  'hat  der  Inrt  ja  wohl  I aud'i  im

Landlföter Tal.bedsen sein iBett 4es öfteren

verIegt und die Sannamünduniag,7,hitvfu.errschdeon-ben. Damit  afür  stefüe  sia'i  '

ge nach dem zwe*mäßigsten  sei-

ner Briicken  nnid Straßenanschliisse.  Darum

war ja auch die von 1343 aö itnmer öEter

erwähnte Veföindung des Ar)b4rgweges u.

des Reschenweges an der Learsrrtmdeafser Genberbriicke  soiwie diese  1254  genannte

Büiicke-  fiir  vfas ZusammenwaahThen  .der bei-

den Ortsteile  Perfufös  und AAgedair  unid

die weitere  Erbtwi*lunig  der ,,Bföickenstadt"

an der ,,Lanidecke"  so entscheiilerrd. Begann

Lan.deck.dofö  erst, seitidem jeffer günstigere

Ausgangspunlkt ides Ar1ibergw0ges-gefunden
war, immer mehr die Verk4hrsf;unktionen
der wförscheinlifö  ältesten  Zamrrber  Brücke

und der  alten  Niederlagsstjtion  Zams  an

sich zu ziehen.  bzw.  diese ifömer  deutlicher

zu iifürfliiigeln.

2. Die begraaigenadlleeeuartrtdZgneteSlltie:ende Neu-trassierung,  des aßenstüches

:miscben dem Milser Gstq% urut dem Im-

ster Galzenbach, i
welche  Laut  ehemaiiger  jelsinschrift  (E H

1794)  links  vom  jeiziijen Kilometerstein

501/4 duirch.den  Imster  ßreis-Bauinspektor

Edmund  Hirn  l794  abkescMossen  woföen

sein därfte.  Damit  erWigte  sich vermutlich
I

erst.r3er  VorspannJiensti  den aufö  der 1637

-geboüerhe Imster  Go1dfö1er-'tX7irt,  Postmei-

ster  urbd Biirgerrrneiste, € Blias  Wör.z  vom

setz" an der Kreuzurrgfd';r alterb Landstraß'e
mit dem GunglgriinerjWeg urxterhielt. I
Nebenbei bemeErk,mt u-na;at.der gleidie Krebauinspektor  Hirn  vorh  l774'

1776, d. i. in.der Regi!rurbgszeit Maria Tje-
resiias. mit  seirbem  Apueitsteam  aus den steil

zum Inn aMallerpden )Felswänderb siidöstJich
von  Landeck  die rec){tseitige  Trasse  för

Reschenstraße :herausgeibro*en unid so 4ese
nid'it  nur  von  dIer 'lirrken  -  Gramlaföer

Seite -  auf.dio red'l,te Ta1se2te verlegt,lon-
dern gleichzeitig ä4h den siidIlichen Zug'anig
nach Lande*  richtij  erscMossen (siehe $ar-
mortafel  arb.der  S übzmauer  gegeniibet!  der

Gerber.brü&el).  l

üb-erd.ies riuß!  jener Edrmmd Hit4 afs

Kreis-Bauinspekto%r fitr  das O'berinntaP0oihI
auch am 1885  erfo'lgten  Ausbau  der  ArJberg-

st?aße irgendwie!  mibbeteiligt  gewesenl sein,

woö.d.urch der 1892 m hohe Arlberg a4h fiir

den eigent1iche4 Wageniverkehr rwicuhlRagenbefahrib'ar  gernatM  wuride.  Deshal'b  ja

z. B. noch 166h allein  15850  Hall'ela Sal

Lindau verfrad'itetl  i

3. rhe  1936  Jrbaute  neue Trasse  jer Inn-

ta[strr;tße zwlscben Mils und Sta4enbacb
tiaßenverlegungd. h. clie S vom  nö!dlichen

Berghang  a'uE die  südliche  TalseiM  dience

eföerseits 4er Ausschaltunig der L4 inen-

Mupeh-  u. Steins61aggefahren,  anidererseits

der  Begradigung  und  Nivellierung  des Weg-

stiickes.

4. eie Straßewerlegurxg'Zl072 der ebemali-
gen Imster  ,,Holzrinrte",  bzrn.  der  beuti-

geA Kreuzung der Inntalstraße mit  dem

G:tnglzrüner Weg bis zum  Galgenbübel  er

föllgte.zwischen  den beiden Weltkri.egerb.
5t In der nächsten  Zeit  geht es jedo*  so-

4oh1 f'ür Imst  als  auffi  fiir  Lanidedc  unid

2arns d*rum,  für  derp europäisdien  Weitver-

kehr  aus üd  riach allen  4 Himmeisrichitun-

ffen die giföstigsten Anschl'üsse  zu finden,

4. h. &  Inntal-Ar1berg-Autobzhri  urpd &
8chne11straße  Ulm-Mailand  so iu'n[l die be-

tioffenei' One ierumzuführen, idaß mit.dem

qbp:smquaale11nta..Stföutz ihrer UmweIt, i&rer le-und ihrer  lebensriotwendigen

14odwirtsd'iaft1i*en Kviturgriinde  nach wie

h<iföorrsaud'i die Wahrung der örtlid"ierb Ver-urrd Wirtsföaftsirpteressen  zeibgemäß

jewährleistet wird,  Letzten  Endes  sirbd ja

iuch  alle  3 0rte  als ausgespr'odiene  Straßen-

fte  gewachsen  unid groß  gewonden!

, Regierungsrat  Franz  Hackl

' Männerchor  Spiez

' in T,s'»ndp(o'l(

Foto  Perktold

Der  51-stimmiige  Männerchor  kam  am

21. Mai  na6  Landeck  und  wurde  yon

Chorleiter  Hans  Parth.  Sföriftführer  Gustl

Kafö  und Vize-Obmar»n  Hans  Grafl  yill-

kommen  geheißen.

Spiaz  Ii.egt an der Südseite  des T'huner-

sees im Berner  Oberland.  Der  Präsident  +des

als  Geschenk  Kostproben  voni  Wein  aus

Spiez.

Der  edDe abenJ1i6e  Säcgerstreit  engab

kein.en  Sieger.  Das Zusammensein  ließ auch

erkennen,  daß die Probleme  fiir  einen  Ohor

in der Schweiz.&ieseToen=sind.  Tröstlich  fiir

beide  Seiten.  - Oswald  PerktoM
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,,Elefantöser"  Erfo1g  im  Innst»rucker
Kongreßhaus

Foto  Murauer

Am Mittwoch, 1. Junii, wuü&e die Au's-
stelfüng  dör' 13 Kiinstler,  die der Kiinstler-
gruppe  Galerie-Elefam  arrgehören,  eröff-
net. 116'BiIder  und  Plastiken  sirbd ibis zum
30. Juni  im Foyer  des 2. Stockes in'i Rah-
merb  ai'derer  Veransta)tungen  zu  besiföt'i-
gen.  Drei  Biirgermeister  -  Dir.  Helmut
KOl)P  aus Telfs, Kommer.zialrat  Walch aus
Imst  u. Antorb  Braun  aüs Laml'eck  -  spra-
chen bei.der  Eröffnuing  und  waren  voll  des
Lobes  auf ,,i.hre"  Künstler.  Etlich'e  Mitglie-
der  ctes Landecker  Gemeiriderates  waren
ebenfalls  stolz.  Bei Eröffnungen  in Landeck
selbst waren  noch nie so viele.  Dfü ausstel-
lienden  Kiinstler  sirnd Prof.  Norbert  Stroliz,
Prof.  Xayer  Hauser,  Herbert  Danler,  El-
mar  Kopp,  Gerald  Nitsche,  Walter  Nagl,
Lipdwig  Sföwarz,  Reirffiolid  Traxl,  Sepp
Schwarz,  August  Stimpfl,  Erwin  Reheis,
Andreas  Weiß'enbach  uid  (diesmal  im Sin-
ne der Gleichberechtigung  zuletzt)  Christine
Ljubanovic.

Hans  Haid  hielt  einen  vie1beachteten  P!ro-
log, der einigemal  von  Applaus  unterbro-
dien  wurde.  Weil  er wieder  einmal  gegen

die ,,Heilige  Kuh"  Fremdenverikeir  frecli
gewor&en  ist, was bei uns  eher  selben ge-
scliieht,  einiige  Zitate  daraus:

,,Von  diesem  Landstrich  ofün  am  Inn,
mitterb  aus  unwifüichen  Steinmauern,  La-
winenstridien,  Mupkeg=ln,  Steirihütten
dürfte  fnan  sich niföts  erwarten.  Und  das
ist wadir:  Es kommen  auch keine  Sänger  von
dort,  keine  gekiißten  Musens6hne,  Harfen-
spieler, Zithervirtuose>,  Alpens@nger,
Schna.derhiip:Qer.  Fast  keine  Volkslieder
sind  voffi dort  hergedrungen;  ihre  Musik  ist
besd'ieiden,  mehr  a15 bescheiden.  Ist's  'ein
Wunder?  Für  diese aem-  Oberlföder  eher
1eicht1ebigen5  oberfläcMi*en,  zapten  Dinger
hat er kein  Geffühl.  Dazu  kommt,,  daß dem
Oberlän.d'er  .&urch 'viele  Generationen  je&e
Art  von  Belustigung  bei Tanz  unid Haus-

musik  verboten  war.  Die  armen  Teufel
o'berhaTo Melach  un.d TscBirgant  hätten  sich
an solchen  Dimgen  ergötzen  können.

Und  jetzt  wohnen  Leute  dort;  die  man
vor  Fremdenströmen.,  Auitohahnen,  Lifttras-
sen 'vcrschonen  miißte.  Sonst werden  siie
end'gültig  hingen'iacht.  Vo  sie durfö  Genera-
tionen  nachts füirften  -  tanzen  un.d Haus-
musik  maclien  -  soJlen sie auf einmal  dem
Herrn  undder  Madam  Gast  T;inzd'ien  vor-

Gymgalerie:  Pläne  Modelle

Folos

In der.Galerie  zeigt  Architekt

:»iegbetj  Haas,,Das  Entstehqn  von

Architekfur"  in Plärien,  Modellen

und  Fotos.

Die  Aussfellung  ist  währe.pd  der

Unterrichlszeif  zugänglich  und

dauert  bis  30. juni.

Nichfs  bedarf  so sehr  der  Reform  wk
die  Gewohnheilen  -der  Milmenschen

Gemeiüdeamt  Prutz
Kiimlmqptm0g

iiber die zweite 4uf1age des F5henwid'-
mungsplanes

hat in s»einer Sitzurbg  vom  4.. April  1977  be-
schlossen, den ge@nderten  Entwürf  iaes Flä-
cfünwßdmungspfönies gemäß S 26 Abs. 2
des Tiroler  Raqzopdr>ungsgesetzes,  LGJBI.

frist w;im 13. Juni 1977 bis 27. Juüi  1977

zur öffentlichen  Einsichtr»ahm.e  aufzulegen.

Jerler,  aem die Stellung  eines Gemeinde-
bewohners zu'kommt,  hat  das Recht.  inner-
hakb.der Auflagefrist  zuim Entwurf  schrift-
lich Stellunig  zu nshme,n.

Der  Biirgermeister:  G. Nigg  e. h.

Peter  Peintner  bei  der

III.  Wiener

Graphikbiennale  1977
Der Landedcer :Peter Peintner  war  'un-

ter den IOO Kiinstlern,  die von einer Jury
unter Vorsitz von Dr. Walter  Koschalzky,
aem Direktor  der Graphisffien Samr41ung
Albertina,  aiisgewäilfü wurden. Nicht  weryi-
ger als 1050 Künstler aus 38 Ländern  hat-
ten sich beworben.

Ein yeiterer  ErfoDg fiir  Peintner  ibe.deutet
der Fiigerpr=is.  Fiir eine Handzeichnung  er-
hie13: er die Golde'ffe Medaille,  die in sei-
ner K,lasse seit vielcn Jahren niemand me)ir
gewonner)  hat.  "

sp'ielen, soMen Buckerl  machen,  ein bißfö'en
Brauchtum  zeigen;  weil  sie's niicht können,
wird  auch nirgemtsoi'st  in Tirol  so schle*-
tes Fr,emderrtheater  gemacht,  wird  so mi-
serabel geqchuhplattelt,  so dilettantisch  an
neuen  Heimatsclnuizien  nach dem Schlag  von
,,Vergiß  me'in  sdhönes  Otztal  iicht"  oder
,,Dort  wo  aer' Tschirgant  grüßt"  un.d ande-
rem Mist  herumgeschnulzt.

Dieses  Land  karin  nicht  durch  rxue  Rekord-
Nächtigungs-  und  A.ufstiegs'hiIfeniziffern  ge-
rettet  werden,  sojidern  du'r*  ein paar  or-
dentlich.e  Spininer".

Spezialisfen  sind  Leule,  die  ntu  eme
Saife  auf  ihrer  Fiedel  haben  ,,Dßö  Familie"  von  Peler  Peänfner
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IIRI- Und VEREINSNACHRICHTEN
Blternverein  der T,snrfü'kpr

Pflichtschulen
Der Elternverein  der Lacdecker  Pflid'it-

rulen  macht  es sich zur  Aufgabe,  einen

ntakt  zwischen  Schule  und Eltern  der

iulianfäniger  herzustellen  oder  enger  zu

:talten.  Zu diesem Zweck  hahen  wir  ei-

q Elternabend  mit  den zu'kiinftigen  Leh-

'n  Ihres  Kin.des  angeregl  Hier  können

besonderen  die Probleme  des &hulein-

ties und  die Vorbereitung  des Kindes  auf

n ersten.Schultag  besprocherb  werden.  Fiir

E Eltern  der drei Vo&sschuIsprengei  :Fin-

t der Elternaberbd  zu unte,n arigeführten

itpunkten  statt,

Zu  diesem Aber»d  laden  wir  alle Eltern

ir  herzlich  eirb.  Und  'bitte  bedenken  Sie

ch noch,  daß nicht  nur  Mütter  EJtern  sirid,

ndern  auch die Väter.

Volksschule  Landeck  Anigedair:  Donners-

g, 16. Juni 1977, um 20 Uhr im Hotel
ichwarzer  Adler'.

Volksschule  Larydeck  Perjen:  Fr.eitag,

Juli 1977,  um 19.30 Uhr fö der Volks-
huLe.

Volks'sdtule  Landeck'Bruggen:  Dienstag,

l. Juni  l977,  um 20 Uhr in der Volks-

hule.

Wurftauben-Ülmngsschießen
Einladui'g  zum Jäger-Wurftauben-
burbgsschießeti  am  Sonntag,  12.  6. 1977

ün  8 bis 12 Uhr.  Ort:  linikes Innufer  füi

er Pontlatzbriicke.  Munition:  Kali):+er:  12/

:) u.  16/70  ist  am  Stand  erhäkliffi.  Eine

ockflinte  kann  gegen  Gebühr  vepweniae;

oerdeni. Ausi Sicherheitsgriinden  wird  &arauf

ingewiesen,  daß  den  Arbordnungen  der

üandlau'fsiclit  zu eritsprechen ist. Jäger, .die
n  Besitze  einer  güJtigen  TiroIer-Lanides-

agdkarte  siiid,  sin& versichert.

Da  beabsichtigt  ist, im Herfüt  ein Meister-

dxaftsschießen  durchzuführen,  wipd  allen

föiitzerp,  die  ernstlich  am  Wurftauben-

chießen  Interesse  iabeg  empfohlen,  am

)bunigsschießen  teiJ:zunehmen.

'Tiroler-Landes-Jagd'schutzverein
Bezirksgruppe  Landeck

Volkshochschu1e  Landeck

.Konzert

Am Samstag, dem 18. J.uni 1977, um 18
Jhr,  firudet  in  der Aula  des Gymnasiums

,andeck

 ein Konizert  Aer ORFF-Gruppe  der

oikshochschule  Landeck  - statt  unter  dem

SAotto:

Kirzder  singen,  spielen  und  tanzen

Am Programm  stehep  ibekannte  Liedwei-

rgänzen  .das Programm.  An  'Inistrumeäten

weüden  Xylophone,  Glo*enspiele,  Pauiken

und  aaru3ere gespielt.

Es hande]t  s'ich Lier  um eine V'eranstal-

tung,  6ie  besonderes  Interesse  von  Seiten

der Lehrerschaft,  aber auch der Eltern  ver-

dient,  wird  doch von  Fachleuteni  das Spiel

mit  dem Orffinstfümentarium  'besornders ge-

schätzt.

Eintritt:  Freiwillige  Sperhden.

Brennmitte1aktion  1977

Die  erforderliclien  Antragsformulare  kön-

nen  -  so wie  in aen  Vorjahren  -  beim

Stadtamt  Landedk,  Zimmer  Nr.  7, fiir.die

berecht.igten  Pensionsbezieher  (AusgIeichsz.u-

Iagenempfänger)  zbgeholt  und 'nach Aus-

füllunig  mit  Beisföluß  einer  der  letzten  Pen-

sionsaibschn.itte  wieder  abgegeben  werden.

AAB-Informationsabend
Mag.  Norbert  Auer  spricbt  über

Föderalismus  und  Zentralstaat

@ Wutzeln  der Miterbtsphe'idung  politisdüer

Gemeinwesen

0 geglioderte  Demokratie  statt  demokra-

tischer  Zentralisinus

0 Rolle  von  Gemeirbde,  Land  u.nd Buml

im Zusammenhang  mit  dem Fiinanzaus-

gleich.

Das  sicher  recht  anspruchsvolle  Thema

wird  ausgefiihrt  von  äußerst  aktuellen  Pi:ob-

Iemen wie z. B. ORF,  KrankenJiausfinan-

zierung,  Schuföauten,  Energiesicherung,  Mie-

teixgesetz,  Umweltsföutz  und  Sozialpamier-

schaft.

Die  Frage  ,%X7ie demokrabisch  ist die so-

zialistische  Regierunig  wirklich?"  -soll  der

Besucher  'oeantworten.  Da  .das po]itis*e

Thema  in ider letzten  Zeit  von  uns  si*er

vernachlässigt  wuride,  lade ich alle  Interes-

sierten  besoniders  'lierzlifö  ein.

Dienstag,  l4. 6. 1977,  Beginn:  20 Uhr,

Hotel  S*warzer  Adler.

Karl  Spiß,  Ortsobmarbn

IG;ipeil»t,liiudeitfü3picJilag

Morrtag, 13. Juni l977, findet in den
Räumen  des Gesun&eitsamtes  in Larbdeck,

Inristraße  15 in der Zeit  von  10 bis 12 Uhr

der Körperbehiniderteixsprechtaig siatt,  4er

voix Herrn  DDr.  Walch  Heiiirich,  Univer-

sitätsklinilc  Ininsbruck,  abgshJten  wirid.

Der Erfolg

'f)ber  Sinn  urzd Unsirtn  der  Ent-

wicÄelungshilfe ist scbon viel geredet

und zescbrieben worden.

In  der 4rikaniscben  RepuMik
Kenia  bat sie besonders  seltsame  Er-

folge zezeigt. Die Fiscber, von ihrer

Regierung mit modernerx Außenbord-

motor-Pangbooten  rutsgerüste3 -fi-
scben jeht  nur  nocb wei  Sturzden

KameraÄlub

Landeck

Melodie  der Berge

FILMABEND

Die Lebensweise  der Tiere  in  ihrer  na-

türlichen  Umgebung  zu erForschen,  ist  ein

altes  Anliegen  der  Menschheit.  Gerade  in

unserer  hektischeni  Welt  wächst  in uns wie-

der verstärkt  das Bediirfnis,  mögIichst  vieI

von der freierr  WilJbahn  mitzuerleben.

Jlein.die  Möglifökeit,  diese Tiere  in der

Natur  zu erleberu, si*  ihnen  unter  keinen

gerii'gen  Gefa'hren  zu  nähern,  sie zu  be-

obachten,  ohne  daß ein Gitter  zwisffienBe-

obaföteza un.d dem WiM  aufgestellt  ist, so-ll-

te sie reizen.. Auge  in Auge,  nur  zum  ,,Ab-

sföu'ß"  mit  der Kamera,  nicht  etwa  'zu ei-

nem födlidben  mit  der Biidise,  ergeben  sich

aber auch Aspekte,  Jie  zur Tierliege  und

-pflege  gehören.

Für alle ßger,  Tier- und  Naturiiebhaber

wir.d.dieser  FiIm  ein Erlebnis  sein. Pracht-

voIle  Aufnahrnen,  in  Farbe  -  packende

Jarrrlerlebn:xsse  -  gleid'igültig,  ob es sich um

die Hirschb'run{t,  die Balz  der Auephuhne,

&en harten  Kampf  um das Vorrecht  im Re-

vier oder um Jüngadler im Horst  liandelt,

dieser Film  führt  Sie mitten  in  die  freie

Wii&tiahn hinein,  die  voller  Geheimnisse

ist. Man  glaubt  selöst im lierrlichen  Berg-

revier  der Verwallgruppe,  dey Lechtaler-  u.

Kaurbertaler  Al:pen  oder  in den Wäldern  zu

sein, wo Stein-  und Rotwiid,  A.uerMhnp

und  Birkwild  zu Hause  sind.

A1l dies erleben  Sie in dem vorr  Matt  Ru-

di godirehten  Film.

Ein  Erlebnis,  das Sie nicht  versäun'ien  soll-

ten -  Melodie  der iBerge.

Vereiixshaus Landeck, Samstag, 18. Juni,
20 Uhr.  Gut  Lichtl

An  alle  Fotofreunde!
Der  .Fremiderbverkehrsverbaml  Lande*

suföt  fiir  seinen neuen  Lai»decker  Sommer-

und Wiruterprospelct  noch a.ussagekrfftige

Dia  (Venet  - Sommer  und  Winter  etc.).  Die

Dia  würden  angekäuft  werden  und vvieder

an den Besfözer  zurüd«gegeben.

Meldungen  dringexl  an  Herrn  Koller,

Frenxdenverkehrsverband  Landeck,  Stadt-

piatz.  '-

Heimatbühne  Pians

Eföiladurig  zur  "heaterau'ffiihning  im

Vereinshaus  Pians.  ,,Henz  am re*ten  pleck"

am Sonüitag,  12. Juni  l977,  um 14.20  Uhr.

Kartenvorverkauf:  TeI.  05442-2017..

Sprechtag

für Wohnbau-,und  aSozia!fragen dös Herrn

KR Walter  Jäger am Mittwoch, 15. 6. 77,

von 9-12 Uhr im OVP-Bezirkssekretariat,

Larydeck,  Malserstraßie  44.
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Tiroler  Pilgerfahrten  1977
T. Nacb  Rom:

Vom  3. 'bis' 9. Sepiemfür.  Bainfahrt
II.  -Klasse  2050.  -  S. iBahii.fahrt  I. Klasse
2400.  -  S (ohne  Abenidessenl).
II.  Nacb  Assisi:

Vom  30. August  bis  4. September  (mit
Autobui).  Gesamtpreis  (Unterkun'ft  unid
volle 7erpfleigunig) 1800. -  S.

Au&r  den  franziskan:ischen  Gedcn!kstät-
teni  tiesudien  wir  auch Perugia  und  La  Ver-

HGL

Hochtouristengruppe  Landeck
ÖAV  Sektion  Landeck

VorscbauTeilnehmerzahl  begrenzt,  :darum  bitt'e
bald  anmelden  an:  Tirober  Pilgerfahrten,
Wilhelm  Greilstr.  7/IL,  6020 Innsibruck,
Telefon  33621-53.

bald anmelden an: Tirober Pilgerfahrten,  Am Son.nta.g, de4i 19. -Juni 4977, firbaetWilhelm  Greilstr. 7/IL, 6020 Innsibruck, im Gei7iet der Sbeiniseehütte das 11. Firn-Telefon 33621-53. @leiterrennen um idei» Steinqeepokal jtatt.
Die Stein5e4hüfte ist ab 18. Jyni 1977 b'e=Städt. Kindergärten Landeck ;e?Hsacthtaftet. N*heres im nächsEen Gemein-Die  Einschreibuig-  der  Kind'er  in  &ie

städt. Kindergärten  findet am 15. J.uhi von
14-16  Uhr  statt.

Mitzubrinigen  sir»d: Gpburtsschein,  Impf- Das Lebe-n  iit  eine  Ouaranläne,  für  das
Paradies

Hoch;ouristengruppg  Lan.deck

zeugnis'se.

Neuer  Leiterder  Chirurgischen  Abteilung  in  Zams
Das  allgemeine  öffentliche  Krankenhaus

St. Vinzenc"  Zams  hat  am 1. 6. l977  Jen
hisherigen  O):ierarzt  an  der  C'hirurgisföen
Urpiyersitätskl'irbiik  Inixsbruck.  Herrn  Dr.
Wilfried  Schennacfü, zum  Leitcr  der Chirur-
gischen  Abteilung  am  Krankenföaus  Zams

Prim.  Dr.  Schennach  wurdä  am 1. 1. 1937
irb Reutte  geboren  u. sti»dierte  an den Uni-
versitäten Inns'bruck und Wien. Im JaLre
1962  wurde  er ini  InrusLiruck  promoviiert.  Er
praktizierte  zunächst  am.  Bezirks'kyaniken-
haus  Reutte  und  am  Landeskrankerföaus
Sal.zburg rn.d trat  im Jahre 1964 ini Jie
Chi.rurgische  Universifätsklinik  in  Innsbruck
ein. wo  er unter  Prof.  Dr.  Pavl  Huher  u.id
Pro'f.  Dr.  Wolfigang  Bauangartner  seirxe chi-
rurgisföe  Ausbilidurbg  enhielt.

Dr.  Schennach  beschäftigtea  sich damals
besonders  'mit Dickdarmffiirurgie  urxl war
zu sipeziellen  Ausbildungeii  auf diesem  Ge-
biet  auch meirmals  in'i Auslarbd  (Frantkf.uri,
Hamburg,  Erlangen,  Göteborg-Schweden)

Im Jahüe 1974 war er 8 Monate an ider
chirurgischen  Abteilung  ides Kinderspitals

Zürich  tätig.  Im Anschluß  daran  leitete  er
die  Abteilung  fiir  Kirb&erchirurgie  ani  der
Chirurgischen  Uniyersitätsklinik  Inrhsbruck.

Am  1. 4. 1977-wurde  Herr  Dr.  Ahinad
Kayed  zum Primarius  der Anaesthesiologi-
sdien  Abteilunig  .des Krankenlhauses  Zams
bestellt.  Na&x  seiner  Promobion  an der Uni-
versität Innsbruck im Jahre 1968 war  er
im Rahmen  seiner  Aus'bildun.g  an iden Kran-
kenihäusern  Bliudenz,  Hohenterrbs u. Schwyz
fötig.  '-

Seine Faföausibil&ung  zum Facharzt  für
Ana'esthesiologie  enhielt  er  am Irpstitut  für
Anaesthesiologie  der Uryiyersität  Innisbruck
unter  Prof.  Dr.  Bbuno  Haid  und  Jiitet  in'i
Anschluß  daran  seit 1.8. i975  die Anaestihe-
siologische  Abteilung  .des Krankeniauses
Zains.

Gleichfalls  mit  Wirkunig.vom  1. 4. 1977
wuüde  Jer  bföherige  Koiisiliarfacharzt  iDr.
Hellmut  KammerlarJer,  der d. Geburtshilf-
1ich-gynaeko1ogische  Abteilung  des, a. ö.
Krankeryhauses  ,,St. Vinzenz"  Zams  seit 2. 6.
1975 leitet,  zum Primararzt  dieser  Aibtei-
lung,  ernannt.

Ts1srbaftssingpn  in T,anderk
Beim  Jugendsingeri in der Aula des :BRG

Lar»deck  anl 5. Juni, das allie &rei Jahre
stattfindet.  waren  zwar  nur  sechs Schtulen
yertreten,.gegenGber  friiher  konnte  jedoch

wunde  - eine  Niveausteigerun.g  festgestellit
werdort.

Vor  zahlreichem  Publikum  unid Vertr'e-
tern  der  Offentlichikeit  (Bezirkshavptmann
Lung.er,  RR  perkhofer,  VzBgm.  Spiß, StR
Leitl,  OSR  Dir.  Schweisgut,  Dir.  Ma'ir)  san-
gen  folgend'e  Ohöre:  Allg.  Soryderschole
landeck-Perjen  urhter iDir.  Kliaus  Wolf;  VS

Landeac-Arbgutlair,  Eliisabeth  Mair;  VS
Bruiggen,  Irmgard  Pfandl;  'HS Larrdeck,  E1-
vira  Piföler;  HS Zarris,  Dir.  Siegf'ried  Kris-
mer, 'Renate  Nötzolid  ui»d 'Bar:):+ara Grisse-
mann  urbd Mädchenihauptschuie  Zams  un+ter
Sr. Bosco.  Das  gemeinsame  ,,Tiiro'l  isch lei
oans"  'bildete  dlen Albschtuß.

Organisabionisleiter  Bruno  Ottl  ibegriißte
in Mundart  urbd J3azirksschu)inspektor,  Reg.
Rat  Herma.nn  Perklhofer  äußerte  G.edanken
zum Jutgendsingen.

Die  Walchkinder  mit Juen Otto brachten
als .lait=rnpsik  der Musikschul'e Larbdeek
drei  Spfülstiicke.

Besonders  ori.ginel:l  war  die Einibeziehung
.des Publikurns  in  das  Geschehen  auf der
Bühr3beim  Ron:do v, Karl Orff-der  Allg.
Sonderschule  Lanide&.  Die  Hauptschule
Zams brachte  neben don drei  Liedern  noch
2 Stü&e  fiir  Flöte  und Gi.tarre  zu Gehör;
die VS Bruggen  inszenierte  Jlie Lieder  .Die
Spatzon"  und  ,Nüsse  schütteln";  . einen
(iiarbzpunkt  setzte  wiader  d. Mäidchenhaupt-
scfüuile des Zammer  Klosters.  Die  Bühne  war
vom  Bliumenhaus  Hammerl  festlich  ge-
sd'imiickt,  Diese  erfreulid'ie  Veranstaltung,
'bei der einig.e Lehrpersonen  der HS  Land-
eck tind.der  VS Bruggen 4en Ondnerdienst
ver.sahen,  ließ eigentlirch  nur.eifü  Frage  of-
fen: Warum nficht jeaes Ja'hr?

D'r  Spielplalx  auf  der  Trams  er iil  e €n,
Geschem  der  Bergwach1  an die  Land-
ecker  Kinder  - wird  am '12, juni  1971
möffnet.

sie seiö wirkli  zum  D'rborma,
in d:r Sto:&t  kuwn  Pkotz  izum Spiel,
Auto  fohra  d6tt  viel  z' viel.
Auf  d'r  Troms  do wars  reföt  fein,
dött  sött ann Kirbderspielplotz  seini.
l»' Bergwocht  söit:  ,,No  half  mir  ho)ti
l)'  ber'gwocht  ischt  jo  sooo guat  zohl?
Schorsch  hot  auf da Stockizän.d.glod'it:
Jo, a Spielplotz sall weard gmod'it.

Nit  olli  irb  Schaotta sitza,
maaßa rnir  a bißli  schwitza,
Greifat  Rei zui  Schauiflastiel
Fiir  Kinider  ischt ins gor  nuit  z' viel
Bergwochvmannider  hoba  igschunta,
olla  hoba  dh' Hmni& voll  Sförunta.

Weils  am Gald  holt  olli  f*hlt.
Schicket  ins decht-Galdl  und Guldal

E4ra  Schillinig ialfa  mit.
Jo,, öis wearats Ouga mocha,
unitl die Kinidier  hear  i lodxa
,Iatiz  könna  mir  spiela,  springa,

hupfa,  toma,  Lia&la  isinga.
I(önnia  auf  d'r  Sd'iaukl  J'iutischa»

auf da Arschla  umcha  rutschia.
Au-f'm  Turrpgerät  toll  a«raxia,
sall isföt  gsund  fiir  insra  Haxla.
In Sondkosföta  id'ia kniaka,
Burga  baua,  Son.d d'rwiahla,
und ins Block'haus  ichagiah,
wenns  fescht  röignet  unterstiah.
Olla  Leit  hoba  a Hiara,
weara  ins decht nuit  ruiiaiarä,
und  mir  'salt -  dlo wett  i idrau
passa 'auf'n  Spielplotz  au.
Mir  donka  dh Bergwod"itmannder,

Mei!  Zum  Zohla  sein mir  'z' 1lugg.
Inser  Heargott  zohlt  Enk  zrugg!
hotia  sie gsöit

und  d'r  Perfuxer  Spotz.
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Den Leserbrief des Herrn  Doktor  Rotter

'?2 Gemeindeblatt vom 27. Mai 1977 muß
cb qoll  und  gariz  bejaben,

Die Frage des Scbriftleiters an DoJetor

kotter ,,ob jür iJn das Auftreten einer

dmangeren  - Frau  irz der «3ffent1icbkeit

iucb zescbmackLos sei," ist bezeicbnend fttr

ten Frager!

Eine  scb'ttiangere  Frau  so dmgestellt,  ba-

)8 icb nocb nicbt  geseben,  Dieses Bild  ist

oin scblechtes  Foto  einer  werdenden  Mutter!

'4err  Doktor  Rotter  bat irr"seinem  Leben

vobl bewiesen, daß Ebrfurcbt  und Respekt

vor einer scb'tnangeren Frau fiir  ibn se4bst-
uerstarzdlicb  ist.  Iim  mit  diesem  Satz  zu

'yärtseln  ist eine Beleidigung  und eine Ge-

:cbmachiosigkeit, wie es das Mutteitazsbild

eberx aucb war. Die beabsicbtizte Darstel-

(ung des Sinnbilds ist mißlyzngen. Das Bild

zeigte wobl  vieL FicLle, aber wertig  GebaLt.

Mctria  Loreyxz,  Mutter  vofi  6 Kindern

Rföt.:  Vielen  Dank,  Frau  Maria.Lorenz

für  t&ie Meiniunigsäußerung,  der  idi  rbuir

in einem  wiaertprechen  muß:  'BesaigterSatz

ist  keine  Beleidigurug  un.d Geschma*losig-

keit,  'ganiz ieiü.fach deshalb,  weil  id'i damit

Herrn  Rotter  nicht  härrseln  wollte.  Ich muß

das, ganiz ohne übprheblichkeit,  besser wis=

sen, zum  zweitenmal  'ganz einfach  deshaTo,

weil  icTh diese Frage  selbst gestefü  haaye. Ich

mache  Iii'en  kein.en  Vopwurf,  denn  ri*t

jedern  ist es gage'ben, sich in die Denk-  u.

Vorstellungsweise  eines  anderen  VerSetien

zu  können,  'man  ibIeKbt  bei Jen  eigenen

Denkabföufen  urxl  interpretiert  'danri  eben

niföt  garbz richtig.  Oswald'  Perktol.d

Uyzsere Spracbe  - ffiebr  ds kindiscbes  Spiel-

Geht  man.heute,durdi  die Straßen  oder

&reht  man ein. Hörfunk-  beziw.  Fer.nsehge-

rät  a+uf oider nimmt  eine Zeffltung  zur  Hanrd,

begegnet  man:  immer  wieder  Zeii'gnissen

von  Einfalt  oder  a3eschränkui»g  od'er moi&i-

s*er  Tophe.it  im  Gsbraud'i  unserer  Spra-

che! Es wimmelt  unid scfüwirrt  überall  von

immer  nieuen  Fremdwöriern  unJ manche

fremden  Wörter  .sinid uns leider  schorb zur

Gawohnheit  geworid.en.  Vengeibens  frägt  man

sich, wo idenry wohl  die  oridnunigsmäßiigen

-Hüter  unserer  gediegenen  Sprachlk;uJiuc  ge-

bliieben  sinifü Wir  drohen  an ,,kommurtalen,

bilater.aben  oJer  alternativen  Aktualiitätenf'

zu  erstidcen.  Urbd  danrb'  das  Schriftbild!

War.um  siolil .a:uisgerechnet  unsere  deutsche

Schrift  idenr» noch Großbuchsta'ben  aufwei-

sen, .die föod'i  alles gut les'bar unit'l verstänld-

lich machen  unid 'zuidem von  sini»voller  J3e-

deuturrg  sinid? Man  schreibt  also uni)e'küm-

mert  alles kle'in  un'd we'nin as noch so 1füß-

licli  aussieht,  urid man fühlt  sich.dabei  üls

freier,  foiitschrfötlicher  (in  Wirklichkeit

rückiscfüritt.1icher)  'stolzer  JBiirger,  der  mit

unserer  Sprache  wie  miit  ein:em Was4'1appen

umgehen  dad!  Ja - .darf! Es fr%t  sach
näm'lich,  wan+n enialich id.er österreichische

Stapt  ein Gesetz  zum Sfö:utze  tDf)S6rör hod'i-

entwi*e]ten  Landessprach.e  erlassen  w.iüd!

Wie  es h. B. in Fran:kreich  ]ängist gesdiehpn

ist. Wir  haberb  es bit-ter  not!

,,Schöneborn"  - Kreis  zur Pfiege

der deuitsclien  Sprache

CAücklicbe  Kinder,  die  keinerx  Kin-

dergarten  braucben  und die einen  sol-

cben  Gespielen  haben.  Am  besten

lernt  ein Kind  das Leben tbtrcb  un-

rrzittelbare  Anscbauung,  durcb  das Da-

beisein. Das ist aber auf -weiten Ge-
bietert  des beutigen  Lebens  rzicbt mehr

möglicb.  Eine  Notlösung  ist der Kin-

dergarten,  der das Kirtd  scbon im Al-

ter von  drei  ]abren  aus der natürli-

cben  Umgebung  berausbolt  und  es

mit  den  Mecbanismen  der  Gesell-

scbaft konfromiert  und dem freien
Spiel  der Fantasie  die FesseLn anLegt.

Glücklicb  aas  Kind,  das  wenigstens

bis  zum Scbuleintritt  vor  der  Erzie-

-hung  in  der  Masse  berbabrt  Meibt.

Die  Bet(euerinnen  (warum  eigentl"ich

heine  Betreuer)  sind  mit  diesen  ZeiLen

nicbt  angesprocben,  denn  ihre  Lei-

sturtgen stebert  außer Zrneifel..Ange-
sprocben  sind  ctber wohl  jerte Eltem,

die ibr  Kirtd  selb'st betreuen  könnten,

es aber entweder  aus Bequerrdicbheit

oder  aus der  irrigen  Anscbauurxg,  der

Kirzdergarten sei zur Vorbereitung  auf

die Scbule  unumganglicb  rzotwendig,

dortbin  scbicben.  Ow'rald  Perhtold

Altersheim

Das Altersiheim  von  Landeck  ist nu.rr in Be-

triiab igenommen.  Damit  ist ein jahrzehnte-

langer  alligemeinier  Wurnsch.in  Erfüllunig  ge-

garbgen.  Der  statfüiche  Bau  stdht  heute  an

Stelle  des alten  Marienh'eimes  un.d.dient  ider

&lherbeügung  betaigter  unid hilfsbedürftiger

Menschen.  Er  ist  sehr  zweckmäßig  und

wohniich  eingerichtet.  Die  Führun.g  und  J3e-

treuung  der  Insassen  ist ausgezeichnet,  Ein

tii*tiger  Verwalter  steht jeder.zeit  den iBe-

woihnerrp.des  Heimes  'mit  Rat  und Tat  zur

Seite un:d Ordenssdxwestern  vom  ihl. Fran-

ziskus  pflegen  und  betreuen  sie. Das Essen

ist  abwechslungsreich  unid gut.  Auch  für

Diätkost  ist gesoiigt.  Das  nieue Altersheim

rinter  dem Sch'loß mit  Blick  über die Stadt

maföt  einen  efüeuilicien  Eindruck.  Es steht

je&em offen,  der sich ein ruhiges  Pfützchen

aussucheri  will.

Die  umsichtige  Stadtverw.aItunig  mit  ih

rem Büngermeister  J3raurb  karbn  zu  diesem

):+'edeutendem Uniternehmen,.das  rr»it  ephebli-

chen OpEern  verbuniden  ist, begliickwiinscht

wer.den,
Anina  Schöpf,  Zams

Lumsaen und  Lindbergh  »n Landeck

Auf  Einladung  des OGJ-Juger»dclubs

Lar»deck  gebcrb  der  ,,Sinigenide  Tennisstar"

LANCE  LUMSDEN  und  Nachwuchssäryge-

rin  STEPHANIE  LINDBERGH  am-  Sams-

tag, 11.  Junii 1977,  um 20 Uhr  in der Aula

des Bunidesrealgymnasiums  Landeck  ein

Konzert.

Soiwohl  Lance  Lumsden,  der  idurch die

TV-Serie  ,,.Happy  Tenrbis':  die jeden  Mon-

tag und Samstag  ausgesbrahlt  wird,  als auch  ]

Stephanie  Lindöehgl'i,  die  schon  mehrmals

in ,,Spotlight"  zu sehen war,  zählen  zu'.den

beliebtesten  Särbgerstars  in  Osterreich.  Mit

ihren Songs spredien sie nicht nur die Ju-
gend,  sondern  auch die Erwaförsenen  an. Die

Eintrittspreisebetragei  für  die Kat.  I - 70.-,

Kat.  II - 50.-, Kat.  III  -.3o. und Ba&on

40. Sd'iiJling,  Karten  erhfü  man  im  Vor-

verkauf  tiei der J3uchharbd1ung  Tyrolia,  Mal

serstraße  15, Tel.  05442'-2541-u.  amSams-

tag ab 19 U'hr  an der Aibendkassa.

waa

Dieses Konzert  zählt  zu  einer  Großver-

anstaltungsreihe, die &er Jugenidclub Lan.d-

eck in diesem Jaihr durcMührt. Bereits  jetzt

schon  laufen  die  Vorber.eit'ungen  Jiir  dhs

Kindersportfest  im Herbst,  das im yergan-

genen Jahr ein grr>ßer Erfolg  war  und auf

Wunsfö  vieler  Kinder  unid Eltern  w;eder

durchgeführt  wird.

Weiters  stelit  eine Podiumstdiskussion  am

Proigramm.  Diese  Diskussion  igiht den Lanid-

ecker Jugendoüganisationen die M%lich'keit,
sich vorizustellen,  Ziel  dieser Diskussion  ist

es, durch informativen  Gedanlcenaustausch

'y'orurteile  aibzubauen  urbd mehr  gegenseiti-

ges Versföndnis  'zu erwecken.

Der Jugendball, bei dem der. Reirrerlös

für  einen  sozia}en  Zweck  izur  Verffügung

gestellt  wird,  wirJ  im November  alg Groß-

yeranstaltung  in Szene.geben.
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Schützenpoka1:  Einigung  iiber  ,,Sommer-  und Winterquartier"
Wohl  noch rnidht  oft  dürfte  ein Gefäß

so viel-  Staub  aufgewirbelt  haben  -  natür-
lich im  übertragenerz  Sinn  -  wie  der Schüt
zenpokal,  d..dem  eHemaligen  Gericht  Laud-
egg 'verliehen  worden  war,  wie  wir  iri Nr.
20 ausführli*  berichteten.

Diese  -Zeilen  sollen  kein ,,Honiz-ums-
Mau1-6chmier.en"  für  die Rieder  sein, idenin
s*on  im ersten  Bericht  wurde  deutlich  her
ausgestellt,  daß der  B.ezirksmuseumsverein
viele  wert'volle  Ausstellungsstii*e'von  Rieti
erhalten  hat  und  sehr Ero:h dariiber  ist. Und
dfü Vorgangsweise  im Zusammenihang  mit
dem Sch'üitzenibecher  war  schon etwas ,,ver-
schluugen':  un.d  da  darf  man  niföt  b6se
sein,  wenn  sid'i  die  Zeitungen  &es interes-
santen  StofEes bemächtigei'.

Kiirzlich  fand  in Ried  iein kfüendes  Ge-
sprä&  statt,  das nach Ansicht  von  Biirger-

- möister  Zer.zer  früher  'hätte  sein sollen,  wo
'irch  einiges  Him  urbd Her  hätte  vermieden

werden  können.  Als  Vemeter  des Bezirks-
museutmsvereines  naihm daran  VzBgm.  Karl
Spiß teil.  Dieses  Gespräch  war  ein voller
Erfolig;  mani  kam  auf  einen  altenVorschfüg
der Rieder  zuriick,  den Pokal  im Sommer
im Bezirksmuseum  und  im Winter  in Ried
zu  zeigen.  Bei ider Froi'lei*namsprozession
wird  er w3eder'  in Ried  mitigetragen.  Diese
Lösung  bezeichn.et  VzBgm.  Spiß  als die bes-
sere, denrr  so sei ider Pokal  au*  im Winter
zurBesiclitiigung  ausgestefü  (RAIKARIED).

Sicher  wird  es eiiiige  geben, die &en Po-
kal  fiir  gai»z  in Ried  haben  möchten.  Diese
sollten  bedenken,  diaß sidi  gerade ein, Mu-
seumsverein  auf zugesagte  Leihgaben  ver-

iassen muiß un.d daß dfö Frag.e, wer  fiir  den
Schiitzenpokal  entscl'zeid.ungsbere*tigt  ist,
keineswegs  geiklärt  ist (vielleicht  entstanden
die  garuzen.  Kaliamitäten  gerade  desha})').

Warum  die RAJKA  so in dies-es Tauzie-
hen  verwickelt  wur&e,  sollte  auch geklärt
werden.  Urspriinglich  war  der Pokal  in  La-
dis  aufbewahrt  (-weil ier ja den Lefften  &s
Gerichtes  Laudeck  verliehen  wuride);  spa-
ter kam  er  in das Bezirksgericht  Ried.  Da
dem Gerichtsvorsteher  jedoffi  dort  aie nöti-
ge Sichetheit  nfüht  gegeben erscliien,  wurde
er  der  RAIKA  .zur Verwahrung  iiberge-
fün.  Als  di=ren  Tresor  versicherungsmäßig
nicht  mehr  entsprach,  mußte  ein rieuer  ange-
schafft  werden,  in dem t'ler Pokal  jedoch  kei-
nen  Platz  melir  öatte.  So kam er in  die
RAIKA  niach Zams,  'von wo ihn der Be-
zirksmuseumsver.ein  iiibernahm,  Die  RAIKA
hat  sich also sehr wohl  Ver&ienste  um die
sidiere  Auf'bewahriung  des Kleinodes  erwor-

a ben, aher  keinen  Anspruch  auf dieses selbs't,
wie  es fast  den Anscheiri  hatte.

Audi  der Zug  zum  Föderalismus  ider
OLieügrichtler,  der  im Ansprud'i  eines Rie-
ders  zum  Ausdruck  kam,  ist  sehr sympa-
tliisd'i.  Er  meinte  (s'inngem:äß wiedergege-
b en) es gefü  nicht,  daß &ie Landecker  -alles
wollen  -  die  ganze Wirtschaft  durch die
Leistui+@sgemeinschaft  und die lg'f)nlZe Kul-

' tur idiurch das Bezirksmuseum.

Der  Schützenpokal  g'ehört -  una wenn
er jahrzehntelarng  im Schloßmuseum  gezeigt
wird  -  deshallb trotzaem  difö Obergr.icht-'
Icrn.  Lassen wir  also  Jen umwoybenen  Po-
kal im Li*te  idieser verniinftig(:n  Entschei-
dung  gRänzerr  zur  Freude  all  jener,  fiir  weMe

die Vergangenheit  ni*t  igestorben  ist, son-
dern  in ider Gegentsvart  weiterwirkt.

Oswald  Perktold

Todesfälle
Schönwies:
16..5. - Josef Koller,  geb. 1929 in Graz;
19. 5. - Johanrb Venier, geb. 1892 in Sdhön

WleS;

Plunds-Slein:
20. 5. - Heririka  Asc'füaföer  geb.  Neururer,

geb. 1893 in Pfunds;

Landeck:
23. 5. - Aloisia  Rappold  geb. Widmann.geb,

1902  ii'  Lanide*;

5. 6. - Johann Pangratz, geb. 1895 'in
Tarrerrz;

Pians:
4. 6. - Franz  Beüger,  geb. 1904  in Ried.

Ziehungsliste  der  27. Lolterie  des
Kalholischen  Jugendwerkes  öslerreichs
1. Haupttreffer  Bargelia  S 50.000.  -

Los  Nr.  111.442
2. Haupttreffer  im Werte  vün  S 12.600.  -

eiii  Puch-Moped  DS 50 L, ev. mit  Zubh,
Los Nr.  197.174

3. .Haupmeffiör  im Werte  'vqn S 6.800.  -
ein Puch-Moped  Maxi  L, ev. mit  Zubehör

Los  Nr.  396.487
Ziehungslisten.-1ieigen  bei der Spar-  und

Vorschußküssö  Lanide*,  Buchöanidlung

Tyrolia,  Buförhandlung JöcMer, Fa. Greu-
ter  OHG  und  b.eim Pfarramt  Landeck  auf.
Serientreffer  wepden  in der nächsten  Num-
mer  veröffentiicht.

Torreiches  Wochenende  tür Landeck
y"'-  Spar  Landeck  - SV Wetscher  Fügen I 3:1
Tore:  Niederbacher,  Gapp,  Thönig  Huberf;
SV Spar Landeck  - SV Fügen U 21 3:0
Auf der Klamm, Albertini,  Oberkofler;
SV Landeck  - ASV Jgd.. 3:0
Eigl 2, LucheHa;
SV Spar ,Landeck - RTW Reut4e Schüler 13:ü
Kirschner,  Eigl ie 3, Wolf,  Ebenwaldner, Kal-

cheEri'n :;oe:'rmeiacnhens";Wochenende Zum Absch1uf5
der  Saison. Die beikann! starken Fügeneir, (ür
die es noch darum ging,  Punkte für die Alpen-
liga  zu sammeln,  kamen  mit beiden  Mann-

SP  O RTNAC  H RIC  HTE  N
schaffen  in  Landeck  unter die Röder. pas von
Schiedsrichler  Niederwieser  in fairen Grenzen
gehallene  Spiel verlief  von Anfang  an span-
nend,  abwechslungsreich,  voll  'Tempo und Ras-
se. Mif solchen Spielen  kann sifö jede Elf in
die Heizen  der Anh;inger  spielen.  Schon nach
13 Minufen  hal+e Niederbacher  die Fügener
Abwehr  ausgespielf  und aus kurzer  Enffernung
unhalfbar  Landeck  in Führung  gebracht.  I,n der.
Folge  drehte  Fügen auf urfö Niederbacher.  Of-

lo  im  Landecker  Tor hal+e mehrfach Gelegen-
hei)  sein  Können  unfer  Beweis zu sfe,llen.
Nach der Pause 'zog Gapp in der 75. Minute
davon und schoF5 das beruhigende  2:0. Doch

Fügen gab nicht auf und erzielfe  auch denAn-
schlutifreffer.  In der letzten  Minufe  konnte  Nie-
derbacher  nach langem PaF5 von Mark in den
Fügener  Strafraum ziehend  nur noch mit Hän-
den  gehalten  werden.  Den dafür  verhängten
S+ralsto§  verwandel+e  Thönig  Huberl  sicher.
Die Mannschaf4 mit Niederbadier,  Walser,  Wal-
+er, Girardelli,  Ebenwaldner,'  Hainz,  Mark,
Gapp,  Niederbacher,  Thönig  und Redolfi,  die
ein hervorragendes  Teamwork  zeigte,  verdient
Lob und Anerkennung.

U 21 überrascme  ebenialls  angenehm  und
siegte überzeugerider  als im Resullaf  zum Aus-
druck komml  Das Team spielte  mil  Althaler,
Oberkofler  Strasser  Ebenwaldner,  Auf  der
Klamm,'  Poasch (Graber),  Lercher,  Alberfini,
Gri:inauer  und Fadum (Krasnifzer).

Die Schüler, den Auf5erfernern  in allen Be-
langen  überlegen,  spielfen  beherzten  An-
griffsfuf5ba11 und veirsfanden  es, die überlegen-
heit auch in Tore  umzumünzen.

Der  Sporfüerein  Spar  Landeck  dankt  afü
diesem Wege  allen Fuf5ba11fraunden für den
Besuch der  geranslalfungen  im abgelaufenen
Spisljahr  und den Herren  Walter  Allmann,  Ho-
+el Tyrol  und  Herrn  Karl  Blauensleiner  aus
Pians für  ihre  Ballspende  herzlich.

HOBELWAFIEN

ol!er  Art

Vordachschalungeti

Schwedenscha-

lungen

Innenschalungen

Auf ieden Fall von LZINDUSTRIE

FEIFER 6Ä60 lMST

Tel. (05412)  2232

Hast du kein öeld,  geh nidit  unter die
Leufe!  Hast du Schwier«gkeiten,  wen-
de dich nicttf an Yeryandte  (China)



Zams  in der  Amateurliga

FC Thaur  - SV Zams  O:O -

Nach  der  Niföerlage  von  FC Wacker  Ama-
feure  gegen  RTW Reutte  genüghe  den  Zam-
mern  ein  Uneritschieden,  um  den  2. Platz  si-
cherfüstelle;  uöd  genau  dieses  Ergebnis  ge-
lang  im  letzten  Spiel  auswärls  gegen  den  FC
Thaur,  der  zu  Hause  eine  sehenswerte  BilanZ
auiwies  und praktisch  alle  Punkte  zu  Hause
holte.  Zams  spielfe  in der  ersteri  Vierlelstunde
auf ein Tor,  'der  Fühyungstreffer  schieri  nur ei-

ne  Frage  der  Zeit.  AJs. Hammerl  in aussichts-
reicher  Posifion  gelegf  wurde,  verlegle  SR
Kleinheinz  den  Tatort  an  die  16 m Grenzö.
Die  Gastgeber  verschärlfen  in der Folge  ihre

,lGangar}",  ihre  .Angriffe  waren  offensichflich
auf Enflastung  ausgerichtef  und  aul Zufall  auf-
gebauf.  Die  besfe  Szene  war  noch  eineo20-m-
Bombe  an  die  Ouerlafte  knapp  vor  Seiiefü
ypc§sel,  abgefeuerf  yon  Krismer.  Nach  Seifen-

wechsel  domifiierten  aul  beiden  Seifen  die
Abwehrreihen.  Zams  führle  wohl  die  feinere
Klinge,  ko-nnte  jedoch  mi+ den  Plalzverhfülnis-
sen  nicht  recht  zufrieden  sein;  Thaur  spielle

ewohnl  kompromiF51os  und schenk+e den Zam-
mern  nichls,

Zams  spielte  mit:  -Schmid,  Schulfus,  Raich,
Geiler,  Fraidl,  Raggl,  Krismer,  LenHarl,  Pauli,
Hammerl,  Moser  (Hauser).

Ersalzgeschwächfe Prutzer s0eglenl
'{.jn  diesem  Spiel  ging  es um  den  3. Plafz,

de'r vielleichl  den  Aulsfieg  beideulen kann. Die
(5äsfe  gingen  in der  5. Minute  1 :ü'in  Führung.

e)och schon im  Gegensfo15-  erzieffe  Pinlaiel(i
Werner  den Ausgleich.  Derselbe Spieler war e;
auch,  der  2 Minuien  späler  Prutz  2:1  in Füh-

rung  schof5. Die G;is!e  erzie%n  noch  vor  der
Pau4e den  Ausgleich  zum 2:2.

Mif  lefztem  Einsatz  gelang  dann  in der  zwei-

len Ha(bzeil  Thöni  Erich und  Pintarelfi  Werner

Iioch'  zmeii schönea  Treffer.  F-ür 'ihren  Einsatz  u:
Kampfgeisf  gebührl  der  Pru+zer  Mannschaft
ein  Pauschallob.

Alle  Spieler  des SV Prutz  möchfen  sich für
die  lautsfarke  Unfe,stützung  durch  die  Zu-
schauer  während  der  abgelaufenen  Meisfer-
scha!t  herzlich  -bedanken.

Groflkampllag des Tennisclub Landeck
TCL I : SI. Johann  I 5:b,  Reutte  I : TCL II A:5
Zams  Il : TCL II A:7,  Zams-Damen  : TCL-Damen

3:3

Die  Hoffnungen  von  TCL I, mil einem  Sieg
gegen  St. Johann  I die  Tabellenspitze  zu  be-
häupfen,  wurden  leider  nichf  erfüllt.  Die  ersfe

Mannschaft des TCL mut5ie  sich mif 5:6 knapp
und  eiwas  unglücklich  geschlagen  geben.  Nach
den  Einzelspielen  stand  die  Begegnung  3:3,
im Doppel,konnlen  dann  nur  2 Punkfe  gewon-
nen werden,  gerade  hier  machfe  sich das Feh-
len  von  S. Schuler  bemerkbar.  Die Punkle  im
Einzel  erkämpflen  E. Thhelen,  G. Raggl  und
M'.  Jenewein,  im  Doppel  siegten  Raggl-Pes-

jak und Bölime-Jenewein  für del'i  TCL.  a

Ergebnisse  Einzel:  Theelen  : Mörkl  6i2, 6:4,
Gurichler  : Wöll  4:6, 6:4, j :6, Raggl  : Schnei-

der  W. 6:4, 6:2, Pesjak  : Schneidör  Wa,  6:3,
5:7, 5:7, Böhme  : Trenker  4:6,  4:6,  Jenewein  :

Fischer  WO.  Doppel:'  Theelen-Gurschler  :
Schneider  Wa.-Wöll  ü:6,  5:7  Pesjak-Raggl  :
Sclmeider  Wi.-Märkl  4i6, 6:2, 3:6, Böhme-Je-
newein  : Trenker-Fischer  WO,  Theelen-Gursch-
ler  : S'chneider  Wi.-Mörkl  3:6,  4:6,  F!esjak-

Raggl  : Schneider  Wa.-W611  6:4, 7:6.

Besonders  erfreulich  ist  der  knappe,  aber
verdien)e  4:5 Sieg  von  TCL ll in Reulfe  gegen

den  Tabellenführer  Reu+te  l. Durch  diesen  Sieg
eröffnel'i  sich fQr Landeck  sogar  noch  Aufsliegs-

qjance.n, we'nn  das letzte  Meis+erschaf3sspie1
gegen  Sc)iwaz  II' am 19. 4. zu  Hause'  gewon-
öeri  wird.  Das  Spiel  war  ausgeglichen  und
ffantJ  nach  den  Einzelspielen  3:3.  Der  Sieg
wurde  dann  durch  Erfolge  von  Lieglein-Fuchs-
bergei  und Somadossi-Zanon  W. im  Doppel
sichergesfellt.  Die  Punk)e  im  Einzel'erJmpf-
fen Zanon  N., Somadossi  und  Zariqn  W.  a

Ober  den  Sieg  von  TCL fll im Freundschafts-
spiel  gegen  Zams  Il, so-wie  das Unentschieden
der  Damen  des TCL gegen  Zams  könnein  Sie

Genaueres  dem  Berich+  des  TCL-Zams  als
Gasfüerein  in  unserer  nächslen  Nummer  ent-
nehmen.

Kommendes  Wochenende  findet  das 2. Sich-
tungs.turnier  lür  die  Jugend  in Imsf slatt.  Daran
nehmen  die  5 qualifizier+en  Jugen:dlichen  des
TCL feil.

St. Anloner  boxen  gegen  Singen

t Der Gegner  der  Sf. Anloner  'Boxer  vom  BC
Inlernational  fiir  das  4, infernaiionale  Heim-
boxmeefiög  beim  Sommerfesl  am  13. Augusf

in Sl. Anfon  ist unfer  Vertrag.  pie  S). Anfoner

.wollen  es wissen  und haben  die.  gef;i!irliche

und kar%pfstarke badische  Spitzenslaffel des
BC Singen-Hohentwil  zum  Arlberg  verpfliqhte'-
Bisher  box+en  die  :Arlberger  zu  Hause'  zwc
mql  gegen  den  BC  Wangen  (Würlfemberg)
und  gegen  den  Boxring  Peiting  (Bayern)  und

diesmal ger;3en eine badische /nannschzif).  Bei
Heimmeetings  - konnten  bisher  die  ,,Heinz
Reincke-Boxer"  ungeschlagen  bleiben.

E7win NETZER &Co.Ges.m.b.H.
65ÜC1 Landeck,lnnstraße  3€)a
Tel.(0  54 42) 23  76

und weitere  200  RENAULT-Partner  in Östmeich

Hier  tut  sieli

Pst
Achtung!  Echte  Sonderangebofel  Zu echten  Sonder-
preisen!  Keine,,Ladenhü+er'i  Sondern  akfueHe  Mode
in Ring-Schuh-OuaIitötl  Greifen  Sie jefzf  zu -  solche
Angebofe  gibt's  nicht  lange!

6500  LANDECK-ST  ADTPLATZ,  MAISENG.  6-8



#Wirsind  mitunserem
ldeen-lafemnochlange
gmhfömEnde.
Mi+ den gleichen Möfüln,
die wir Ihnen hier vorge-
slelll hoben, k(innen Sie
Ihr Schlafzimmer na+ürlich
auch gonz anders ein-
rich+en. Es gib+ unzeihlige
Varian+en. Die imeresian-
+eiten zeigen wir Ihnbn
ie+zf bei We+scher.
Nah)rlich planen wir  auch
ganz individuell  iinach
Maß« Für Sie. Llnd brin-

au§ immer neue ideen in
punkfo Farben im Schlaf-
zimn)er,ric§lige  Beleuch-
fung, paisende  Teppiche
und Gardinen,  Fernsehen.
MusikundBücherim  Schlaf-
bereich, Si+zmöbel, gesun-
des SchlaFen und vielös
andere inehr. Also, bis
bald!

gen Sie außerdem noch

Rund ums Beff Schnonk-
und Regal-Elememe fOr
Bficher, Wasche und
allsrlei  liebeniwerlen
Krimikrams, die sozu-
sagen iinahllosii in einen

zweckmäßigen Arbeils-
plo+z übergehen.
Type 2
(2 offene Facher, 2 gs-

schlosiene Feicher un+en)

2.075,-
Type l
(4 offene SchmnkTöcher)

1725,-
Type 32

(ArfüirspIa+z-El2enY;l)5l
Beim Arbei+spltilz ein

elsganler  Castelli-Klapp-
sluhl '
mi+Geflecht  1.170,-

Gesctiickl arrangierl  k'ß+
sich mi+ wenigen Schrön-
ken viel zus(itilicher  Slau-
und Abs+ellraum schoffen.
Für dis hier gezeigfö
Kombina+ion - ein kleines
Ankleidezimmer  -
brouchen Siei
zwei 2+1g. Kleiderschreinke
Type 52/2,  ohne Innen-
einleilung untl Türen

je 2.780,-
einen 211g. Kleidsrschrank,
Type 52/2,  mit Innen-
ein+eilung und Tören

5.630,-
einenl+lg.  Kleiderschrank,
Type 51/2, mi+ Innen-
eimeilung und Türen

Fein auTeinonder abge-
stimm+ auch die Beleuch-
hing mi+s+immungivollen
S+offichirmen.
Boden- und Tiichleuch+e
mi+ Messing-Fuß.

Höngelampe  990,-

Tischlampe 1.765,-

Stehlampe 2.610,  -

%'%nd-zu-Wand-Sponn-
leppich, Berber aui reiner
Wolle

qm 280,-

Wohnsfudiolmst.
IhrMobelnachbar

imOberland

hlz  ,i*t ' "n eimeilung und Türen
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GOfü,SdiOil!JO in lödeCk POfjOn
Qollesdienslordnung  Lande-ck   

Sonntag,  12.  6.:  11.  So.  im  Jahreskreis:  6.3ü

Uhr Frühmesse  f. Aloisia  Tilg;  9 Uhr  Amt  für

Adalberf  Krismer;  1l Uhr  Kindermesse  für  CHkr

Weierberger;  '19.30 Uhr  Abendmesse  f. Med.-

Rat Dr. Karl Fink.

Montag,  13. 6.: Gedächlnis  des  HI. Antonius

v.  Padua  + 1231i  7 Uhr  Messej.  Rudolf  und

Luise  Scheiber.
' Jahres-Diensfag,  14.  6.:  In  der  11.  Wo.  im'  Jahres-

kreis:  7 Uhr  Messe  f. Viktoria  Schuler.

/Aittwoch,  15. 6.: In d. 11. Wo.  im Jahreskreis:

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Aloisia  u.  Barbara

Wa(ch.  '

Donnersfag,  16. 6.:  Gedächtnis  d. HI. Benno,

Bischof  v. /Äeissen  'f' 1106:  7 Uhr  /Aesse  f. Hil-

de  Haas geb.  Frick;  19.30  Uhr  Herz-Jesu-An-

dachf  (HI. Stunde)  u. nöchtl.  Anbelungi

Freitag,  17. 6.: Herz-Jesu-Fesf:  7 Uhr  !'Aesse  f.

P. Dr. Heinrich  Sqso araun;  19.30  Uhr  1. Jahr--

+agsgot)esdiensl  f. Barbara  Juen.

Samstag,  18.' ,6.: Maria  am  Samsfag:  17  lJhr

Rosenkranz  und  Beichle;  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  l  Anfon  Kiefer.

Sonnfag,  19. 6.: Herz-jesu-Sonntag  (12. Sonn-

)ag im Jahreskreis):  6.30  Uhr  Fruhmesse f. Jo-

hann  Spiss  u. Kinder;  9 Uhr  Feierl.  Prozession:

Urichs)r.-Brixnerstr.-Fischerstral5e,  vor d. Haupt-
schule  um  jO.30  Uhr  Gelöbnisgotiesdienst  für

Sophie  Sturm;  keine  Messe  um  II  Uhr;,19.3ü

Uhr  Abendmesse  f. Josef  Neuner.

Hinweis:  Sonnfag,  12.  6.,  lü Uhr,  Feldmesse

u.  Einweihung  des  Waldspielplatzes  auf der

Trams.  (5Qjäh7iges  Jubiläum  der  Bergrettung

Landeck).  Herzliche  Einladung  zur  Prozessionl

Bitte um Schmpck der Altäre un'd Straf5en.

Gebetsslunden:  20-21  Uhr  Jugend;  21-22

Uhr  Herzog  Friedrichstr.,  Burschlweg,  Kristille,

Katlaun,  Hasliweg;  22-23  Uhr  Innsir.  Knap-

penbühel,  Gramlach,  Thial;  23-24  UBr  Mal-

sersfr.,  Jubiläumsfr.,  24--1  Uhr  Maisengasse,

fAarktplafz;  j-2  Uhr  Fischerstr.,  Arche  Noah,

2 -3  Ufü  Schulhausplafz,  Paschegasse,  Schlof)-

weg  Ufü,  3-4'  Uhr  Urichs+r.,  4-5  Uhr  Kreuz-

bühelgasse,  A.-Hoferstr.,  5-6  Uhr Salurnersfr.

Venefweg,  Odweg;  6 -7  Uhr  BrixnersiraF5e.

Gotlesdiensfordnung  Perjen

Sonn)ag,  j2.  6.:  8.3ü  Uhr  Messe  f. vers,f.  EI-

tern  Eiterer  Paul u.  Nikolaus  Scherl;  10.30  Uhr

Messe  f. d. Pfarrgem.;  19.30  Uhr  /Hesse  f. Jo-

hann  jäger.

/nomag,  13. 6.: 7.'15 Uhr  Messe  f. Anton  Scherl;

f. An+on  Spi15.

Dienstag,  14.  6.:  7.l5  Uhr  Messe  f. Alfons

Sföeiber;  f. Katharina  Gruber.

Mif+woch,  15. 6.: 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Wal-

traud  Lenz;  (. Paula  Knabl;  19.30  Uhr  /nesse

f. Anna  Klammer.

Donnerslag,  16. 6.: 7.15 Uhr  Messe  l Hermine

Schmid;  f. Anna  Gfall;  19.30  Uhr  Messe  f. Jo-

sef Gfall  u.  Angehörige  u.  anschl.  nächfl.  An-

,befungi

Frei+ag,  17. 6.: Herz-Jesu-Fest:  7j5  Uhr  Messe

f. Roman  Tilg;  f. Versi  d. Fam.  Erharl

Samslag,  18. 6.: 7;t5  Uhr /Aesse  f. Sfefan

Wohlfarför;  f. bsel  Pöll  und  Marra  Nöbl;  19.3ü

Uhr /nesse  f. Alfons  Juen.

Gollesdimsfördnung  Bruggön

Sonnfag,  12. 6.: IL  So. im Jahreskreis:  9 Uhr

Arm  f. d. Pfarrgem.;  1p.30  Uhr. Kipdermesse  f.

Josela  Kopp;  1 9.30-  Uhr  Mesie  ' f. Herbert.  Lar-

föer.  - -

Mon+ög,  13. 6.:  HI. Amoniüs-  v.  Padua:  7.15

Uhr  Messe  f. Aloisia  Gabelon.

Dienslag,  14. 6.: 6 Uhr /'Aesse f. jo- sef u. Erich

Schmid.  .

Mi+twöch,  j5.  6.: HI. Vi+us (Veit)  Marlyrer:,

7.15 Uhr  Messe  f.-Juliane  Kurz.

Donneritag,  16. 6.: 17 Uhr  Kindermesse  zu

Ehrend.  hl. Joh.  v. Nepomuk.

Freitag,'  17. 6.: Herz-jesu-Fesf:  19.30  Uhr  Amt

z. Ehren  des h). He'rzen  Jesu f.-Versl  d. Fam.

Sailer;  anschl.-  Sühneanbetungss1unde.

Samstag,  18. 6.: Herz-Mariä-Fest:  7.15 Uhr

Messe  z.  Ehren  d. Unbefleckfen  Herzen  Mariä

f. Versf.  d. Fam.  Kumner;  17 Uhr  Kinderrosen-

kranz  m.  Beichtgel.;  19.3ü  Uhr  Rosenkranz  u.

Beichfgelpgenhei+.  -

Evangelischer  öollesdJenst
'Sonnfag,  12. Juni, 1ü.30  Uhr

,,Sommerschule"  der  Kalh.  Jugend

antensivkurs  für  Burschen  mil  einer  Wie-

derholungsprfüung

Leider  ijtierschattet jedes Ja'hr ein Wort

die sonnigen  uryd unbeschwerten  Ferientage

yieler  Schiiler:  ,,Nacffizapf"  -  Wiederho-

lunigspriifunig  im  Heüfüt.  Die  Katjolische

Jugentl  will  heuer 'zum ersteri Mal versu-

chen, diesen  beJauernswerteri  junigeru Men-

Brllggen - IOmS
sföeri  eine  Hilfe   anizuibieten:  sie yeranstal-

tet  in  den  letzten  zwei  Ferienwochen  einen

Iritensi«kurs  mit  der  Mögli*keit,  &en Prii-

fufügsstoff  des  hetreffenden  Faches  nodi  ein-

mal-  in KMingruppen  (ca. 5 Leute)  mit  je

einem  Inströktor  (-Lehrer  oder  Studeryten)

durchzupauken.  Danföen  soll  auch  eine  kör-

perliche  EihoLurbg  ermöglicht  werden,  da das

Gelerrbte  sicher  idaru'r  am  besten  an  den

Mann  iZtT brin.gen  ist,  wenn  man  nicht  nur

in geistiger,  siondern  auch  in guter  körper-

licher  Verfassung  ist.

Die  gei'rauen  Angaben:

Wer?  Bursföen,.&ie  in  der  5. oder  6.

Klasse  einer  AHS  siid  und  im Henbst  in

Matihematik,  Engl'isch  oder  Lateii»  eine  'W;ie-

derholungspriifuig  hestehen  miissen.

'i'Vann?  28. August   10. September  1977

Wo? ,,Jugendhauis"  Kaltentbrunn  im  Kau-

nertal.

Kosten:  1.700.  -  (aLles  'incl.:  Vollpension,

Lehrerhonorare,'  Fa&ten..)  (

Arrmeldunig:  'Bis spätesit'ens 30. Juni l97i

an die Diözesane  Juigendstelle,  Yiffielm-

GreiIstra&  7, 60'21 Innsbruck,  TeI.  05'222-

33621/25.

Ärzfl.  Dieöst  (Nur  bei  w}rkl €dier  Dringlldikalf)

von  Samsiag  7 Uhr  fröh  bis Monlag  7 Uhr  früh

12, Juni  1977:  - -

Landedt-%ams-Pians-Sdiönwiei:
Dr. Praxmarer,  Pians,  Tel. 2027

Sl. Anton-Pettneu:

,[)r.  Weiskopf,  St. Anion,  Tel. 247 €)

Prut4  Ried,  Pfunds,  'Nauders:

Haupfdiensf:  Vom  Sams+ag  7 Uhr  lrüh  bis  Mon-

lag  7 Uhr  trüh.

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  4Ä, Tel.  ü5474-207

Ordinationsdienil:  Sams+ag  7 Uhr  bis  12 Uhi.

Dr. Christof  Angerer,  Prutz  1 35, Tel. 05472-202

Kappl-See-GaIl(b-lschgl:

Dr. W. Köck,  Tel.  05445-230

12. Juni  1977:

Tierärzllidier  Sonnfagsdiensl:

Tz+. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

Sfadfapofheke  nur  in dringenden  Fällen

Tiwag-SR»rdiensf  (Lande&-Zams)  Rui 2210

16. Juni 1977:  '

Mutlpr-beratung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigentür4er  u. Verlager:  Sladt-

gemeinde  Landeck  - Schrifüeilung  u. Ver-

wal+ung:  650 €) Landeck',  Rathaus,  Tel. 2214

oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalf  und  In-

sera+emeil  veranfwor+lich:  Oswald  Perk+old,

Landeck,  Rafhaus  - Erscheinl  jeden  Freitag  -

Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.-  (einsch!.

8o;o Mwsf.) - Versch1eif5preis  S 3.-  (incl.

8o/o MWSl.)  - Veylagspostamt  65üO Landeck,

Tirol  -  Erscheinungsort  Landeck  -  Druck:

Tyrolia Landeck, Malser SlraOe 15, Tel. 2512.

Betriebsurlaub
vom  11.  bis  25.  Juni  5977  geschlossen.

HUGO  GAUDENZI  OHG

Inngarage  6500  LANDECK

Abschleppungen  unfer  Tel.  Nr.  2850

Toileltenslühle. Sanffälshaus  @erner,'  Bludenx

Telefon  05552-29943

Die Belegschaff  des Friseursalons  Wallet  Steiner

dankt  döm  Chef  für den  schönen  Betriebsausflug  an

den  Gardasee.
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1ü.  juni1977

,,,lch werde  Euch wiedersehen  und

Euer  Herz  wird  sich freuen!"

Es hat Gotf dem Herrn gefallen, unseren lieben Gaffen, Vafer und GroF5va+er, Herrn

FRANZ  BERGER
Saftler-  und  Tapezierermeisfer  i. R.

von  seinem  kurzen,  schweren  Leiden  zu 'erlösen  und ihn am Abend  des 4. Juni 1 977 zu sich in die  ewige

Heimaf  zu holen.

Unser  lieber  Verstorbener  war  wohlvorbereifef  durch  den  Empfang  der  hl, S+erbesakramente  und  sfand  im

74, Lebensjahr,

Möqe  er nun  bei  Got+  ewiges  Glück  und  ewigen  Frieden  erfahreni

Die Beerdigung  unseres  lieben  Gatfen  und  Vaters  fand  in Pians am 8. Juni 1977  mif Sferbegotfesdiensf

und aösfö1ief5ender  Beisetzung am Orfsfriedhof  sfaf+.

Pians,  Innsbruck,  Bern,  Gossau-Sf,  Gallen,  am  4. Juni 5977

In tiefer  Trauer:

Anna  Berger  geb.  Handle,  Ehegaftin

Irmgard,  Anny,  Gertrud  und  Franz,  Kinder

Gustav  Vescol«,  Schwiegersohn

Anaise  Berger-Spirig,  Schwiegerfochfer

Winfried,  Franxiska  und  Mafthias,  Enkelkinder

Im Namen  aller  übrigen  Verwandfen  und  Freunde

DANKSAGUNö

Für die vielen ffös+lichen Beweise aufricmiger An+eilnahme an1öF51ich des Heimganges meines lieben Gat-

ten,  Sohnes,  unseres  g'uten  Vaters,  Bruder,  Herrn

BENEDIKT  SCHEIBER
B. B. Assisfent

danken  wir  auf diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  herzlich.

/'Äein  besonderer  Dank  gilt  Hochwürden  Herrn  'Pafer  Philipp,  Pfarrer  der  Pfarrgemeinde  Perjen,  für  die  1r6-

sfenden  Abschiedsworte  und  die  feierliche  Einsegnung.

Für die  ehrenden  Nachrufe  des Herrn  Dipl.-lng,  j(rajic,  Abfeilungsvorsfand  der  Zugförderungs-  u. Werk-

stfütenabteilung  der  BB Direktion  Innsbruck  u. des Herrn  Jägers,  Vertreter  der  Fachgruppe  Zugförderungs-

dienst,  des Personalausschusses  der  BB Direkiion  Innsbriuck  möchten  wir  uns auf  diesem  Wege  herzlifö  be-

danken.

Den,Arbeifskollegen  der  ZugförderungsstelIe  Landeck  und der EisenbahnermusikkapelIe  ein herzliches

Vergelt's  Got+,

Weifers  danken  wir  im besonderen  für a1le Kranz-  und  Blumenspenden.

DIE TRAUERFAMILIE
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SONBEBANGEBOT
a uiele

Wasühautomat 432
zum

FUNKBERATER-

BARPREIS

S11.950.
FUNKBERATER

R. Fimberger
Landeck,  Tel,  2513

Metzgerei-
Filialleiter

wird  gesuchf.

Sind  Sie jener  /'Aefzgerbursche,  der  sich eine
gute  Lebenssfelle  aufba'uen  will  und  in der
Lage isf, die Fleisdiab+eilung in einem gro(5enLebensmiftelmarkf  zu führen?

'Gföofeti  wird  gu+es  Fixum  und Llmsafzbeteiligung,
Zuschriften  unfer  Nr, 2949  an die  Verwal+uög

SONDEflANEEB(lT -
Farhfernsehgerät

66 cm Inline  Bildröhre

üSTERR.
MARKENGERÄT

S 13.900.
Ft)NKBERATER-

BARPREIS

FUNKBERATER

R. Fimberge'r
' Landeck,  Tel. 2513

Röuipei»[ööiit=i

Baggeiä[bLut=i
nur  versierfe  Kräf4e  mit  eigenem  Führerschein
'und  rrföglichsf  eigenem  PKW  gesuföf.

Zweigstelle  6500 Landeck, UrichstraF5e 6Telefon  05442-2678

Verkaufe Brautkleid, 6r6«5e 36, Tel. 05442-2798-(mährend dör  Geschäftszeif).

Verkaufe  neuwertäge  ELEKTRONENORGEL
,,Organizer";  ' - Telefon  05442-2054

Gutevhalfönes  öaragenk»pptor,  preisgünslig  zu ver-
kaufen.Rohmaf5e  Höhe 2,28 m und Rohmaf5e  Brei+e2,25  m,  Telefon  05442-2054

Ascona  '1600,  Bj. 71, 52.000  km,  Erstbesitz,  Bestzu-
stand,  S 35.Q00  zu verkaufen.  -

Telefon  05446-2388  oder  2338

WALTER

Ges.m.b.H.

AKTION
bis fraifög,
den17.1tini

Landeck, Urichstraf5e
Filiale:  Yolders

Ab  sofort  alle  Wursfwaren  aus unserem  eigenen  Er-zeugungsbetiieb

Extrasorte  I
Ka}bsbralwursf
Thürmger  Rofwursf
Prefyschinken
Bauchspeck
Polmsdie

Achenseer
Land§äger
Die  Hühnep  MIRIMI  I a

per  kg  S 33.-
pe:i  kg  S 54.-
per  kg  S 59.-
per  kg  S 75.-
per  kg  S 58.-
per  kg  S 49.-
per  kg  S 47.-

per  Paar  S 6.90
per  kg  S 28.-
. +8 % MWSt.

Alle  Fleischwaren  zu günstigen  Pröisenl

Zum  soforfigen  Ein+rift  sucfün  wir:

Zur  Betreuung  unseres  Maschinenparks  und unsererKlimaanlage  einen

B Ij- öe te S-
SClllOSSeF

Weiters  suchen  wir  mehrere

FFüUenUndMööeF
fär  Normal-  iind  Schichfbetrieb.

Wir  bie+en  zei+gerechfe  Entlohnung,  moderne  Ar-beitsräume  und  Fahrgelegenhpif.

Anfragen  bitfe  persßnlich  oder  felefonisch  an:

GüfdmenWOfk t«eFöeft Geiger,
6491 SCtlÖnWieS
Telefon  05418-245





IN LANDECK.......
Totalräumung  bei  REX  vom  4. - 25. 6. 1977
D. Schuhe  ab  19*-  H. Schuhe  ab 99*  -

K. Schuhe  ab  S9.
»Wer  da  nicht  kauft  ist  selber  schuld«

Hausschuhe
für  Kinder  und  Damen

Regenstiefel
für  Kinder

Turnschuhe
Kinder,  Damen,  Herren

Kinder
Eir»zelpaare

Kinder
Ledersandalen

Kinder
Halbschuhe

ab  29.-

ab  29.-

ab  29.-

ab  sg.-

ab  99-a'o

ab  129.-
Damen  Töffler  ab gg.-

Damen Pumps ab  129.Leder  , '

Damen Sporty ab  i4g.Leder

Leichtbergschuhe
in Leder
Kinder.  Damen  und  Herren  ab  199i'
Freizeitschuhe
Kinder  und  Damen  ab  29ffi'

Sowie  allÖ restliche  Ware  reduziert

bis zu 50 0/o
scsushaus REX  usoicx

Sfadfplafz  - Malserstr.  9

Diese  Angebofe  sind  nur
für Schuhhaius  Rex in Landeck
wegen  Tofalräumung  vom  4. - 25. 6. 77
gülfig!

Kinder  Töffler

Herren  Töffleia

Damen
Einzelpaare

Damen
Modesandalen

Damen  Mode-
Sandalen
Leder

Herren
Halbschuhe

Herren
Halbschuhe
Leder

ab  gg.-

ab  gg.-

ab  79.-'

ab  79--

ab  gg.-

ab  gg.-

ab  149.-
Leichtbergschuhe
Ve1ourleder
Kinder,  Damen  und Herren  ab




